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Vorbemerkung.
Dieser Bericht umfaßt übersichtlich die letztvergangenen Jahre.
II.
Mitgliederstand.
Der jetzige Stand des Ausschusses erhellt aus dem unten folgenden
Verzeichnisse.
Die Mitgliederzahl beläuft sich auf ungefähr 600 und blieb in den
letzten Jahren ziemlich konstant. Die Lücken, die sich durch Todesfälle
und Umzug an andere Orte ergaben, wurden durch Beitritt neuer Mi t«
glieder wieder ausgeglichen, wenn man auch die durch beständig vor-
kommende Wechselfälle bedingte ganz genaue Mitgliederzahl nur für einen
bestimmten Lag anzugeben i » Stande wäre.
III.
Versammlungen, Vorträge u. Besichtigungen.
(1909 —1914.)
13. J a n u a r 1 9 0 9 .
1) Generallonfetvator Dr. H a g er von München legte einige Klischees
von Abbildungen aus dem «wen Band der Kunstdenlmäler der Ober-
pfalz, Bez.-Amt Gschenbach, (Speinsart, Neustadt a. Kulm usw.) vor.
2) Studienrat P o h l i g berichtete über den 14. Band dieser Denkmäler
(Tirschenreuth und Waldsassen).
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3) Professor Dr. O r t n e r legte die Berichte des Vereins Carnuntum
über die Ausgrabungen des dortigen Legionslagers vor.
4) I)r. T r ö g e r zeigt zwei Medaillen, die zur Erinnerung an die
Aufnahme Bismarcks in die Walhalla geprägt wurden.
5) Pfarrer T r e n k l e teilte einen Bericht mit über den Durchzug der
Kaiserin Maria Theresia durch Regensburg im Jahre 1745 und
die Anordnungen des Magistrats sowie auch die Ausschmückung der
Stadt zum würdigen Empfang der Kaiserin.
27. J a n u a r .
1) Konrektor Ste inmetz besprach das Regensburger Adreßbuch vom
Jahre 1813 und legte außerdem einen römischen Hausaltar mit
interessanter Inschrift vor.
2) Inspektor Käsbohrer legte einige von ihm gemachte Funde vor;
so ein schönes Bronzeschwert, eiserne Hacken, römische Scherben von
Burgweinting usw., sowie ein Buch mit einer Amtsrechnung der
Lerchenfeld'schen Gutsverwaltung in Gebelkofen vom Jahre 1788.
3) Gymnasial-Professor O r t n e r bespricht einen Artikel von Dr. Miede,
über die falsche Schreibung vieler Ortsnamen in der taduiia ?6utin>
ßyriana, so z. B. daß ^ru8wN nichts anderes sei, als ein Ver-
schreiben für ^du8wa.
4) Lyzealprofessor Dr. E n d r e s macht auf verschiedene neue Schriften
aufmerksam, so auf den von Schlecht veröffentlichten Kalender für
das Jahr 1909 mit Zeichnungen von Altdorfer; eine Leipziger
Dissertation von Hildebrand über die Architekur bei Altdorfer u. a.
5) Regierungsrat N o l z e teilt die von einer Regierungsentschließung
begleitete Mmisterialentschließung über die Erhaltung der Kunst-
denlmäler und Altertümer mit.
10. F e b r u a r .
1) Landgerichtsrat H o f m a n n sprach über die Chronik des L. Wid-
mann über die Jahre 1511-1547 und 1552 — 1555 und gab
interessante Auszüge aus derselben.
2) Lyzealprofefsor Dr. E n d r e s besprach ein Marienbild von Regen-
stauf und die Verse, die ein Bewunderer desselben aus jener Ie i t
(1691) hinterlassen hat.
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3) Studienrat P o h l i g setzte seinen Bericht über die Kunftdenlmäler
Bayerns fort und besprach diesmal die wichtigsten Bauten des Be-
zirksamts Amberg.
4) Gutsbesitzer S t a d l e r brachte und schenkte einen kapitell-ähnlichen
Stein aus seinem Hofe in Unterisling, dessen Bedeutung noch
unklar ist; eine Flügellanze aus der Karolingerzeit uud eine kleine
romanische Säule von einem Hochgrab, die letzten beiden Stücke
aus Burgweinting.
5) Inspektor Käsbohre r stiftete reizende Photographien von Burg-
weinting und eine wertvolle Münze.
24. F e b r u a r .
1) Oberleutnant Schöppl hielt einen Vortrag über Wallenftein, dessen
Verhalten nach den neuesten Forschungen in anderem Lichte erscheine,
als bisher angenommen wurde.
2) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r legte einige eigenartige Münzen vsr.
3) Professor W i l d 8su. gibt interessante Erinnerungen aus seiner
Studienzeit über Lola Montez und teilt die Eingabe mit, welche die
Minister Abel, Gumppenberg, Seinsheim und Schrent im Jahre 1847
an König Ludwig I . in dieser Sache richteten.
4) Kunstmaler S p ä t h l i n g legt eine Anzahl wertvoller Gegenstände
aus der Bronzezeit vor, die bei Dietldorf (Kallmünz) gefunden
worden waren.
5) Studienrat S c h w ä b l gibt Mitteilungen aus dem Werte eines
Unbekannten über seine „Reise mit der Armee im Jahre 1809."
6) Professor Dr. S c h e r e r hielt einen Vortrag über die Leonhards-
tirchen bezw. die Leonhardsketten.
10. März.
1) Konrettor Steinmetz hielt einen Vortrag über das Alter des
Menschengeschlechts.
2) Dr. Hager teilt die Konstituierung des neuen bayerischen General-
konservatoriums mit.
3) Gymnasialprofessor Koch teilt aus der Selbstbiographie des Schlachten-
malers Adam den Abschnitt übe? die Bestürmung Regensburg am
23. Apri l 1809 mit.
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Inspektor K ä s b o h r « legt Photographien von Bildwerken von
St . Emmeram u. a. vor.
24. M ä r z .
1) Oberleutnant S c h ö p p l legt einen Lehrbrief der Läuferzunft vor,
ein kalligraphisches Meisterwerk von Habann in Regensburg 1790.
2) Regierungsrat N o l z e zeigt die schöne Karte von Bayern von
PH. Fink aus dem Jahre 1663.
3) Konrettor S t e i n m e t z gibt Aufklärung über eine der Versamm-
lung vom 24. Februar von Dr. Schöppler vorgelegte Denkmünze,
die zu Ehren des Gelehrten Magliabeckius in Florenz (um 1700)
geschlagen, aber von einem Teilnehmer an dem Sängerfeste in Re-
gensburg im Jahre 1847 mißbräuchlich verwendet worden war.
4) Gymnafialprofessor W i l d ssu. gibt einige Erinnerungen an das
Sängerfest im Jahre 1851.
5) Gymnasialprofessor Dr. O r t n e r bespricht im Anschluß an einen
Artikel von Kluge die Namen Dienstag und Ertag.
6) Inspektor K ä s b o h r e r legt einen Schädel vor, der wahrscheinlich
vom römischen Friedhof am Arnulfsplatz stammt, ferner die Photo-
graphien des Hofstetter Hofes in Burgweinting u. a.
7. A p r i l .
1) Stadtbaumeister W a g n e r zeigt und erklärt das von ihm für das
deutsche Museum in München gefertigte Modell der steinernen Brücke
in Regensburg. Oberleutnant S c h ö p p l gibt einige historische
Bemerkungen und Erläuterungen dazu.
2) Professor W i l d 8yu. besprach eine neue Deutung des Namens
Nürnberg und zeigte eine sogen. „Waschhaube" von Eisenblech, welche
zänkischen Weibern über den Kopf gestülpt wurde; ferner machte er
dem Verein zwei große Prototollbücher aus den Landgerichten Burg-
lengenfeld und Regenstauf zum Geschenke und gibt daraus interessante
Proben über den Volkscharakter.
3) Baurat N i e d e r m a y e r legte photographische Aufnahmen von
interessanten Höfen Regensburgs vor, so besonders von dem zum
Abbruch bestimmten Tyannemannhaus.
4) Skckienrat P o h l i g besprach das Wohn- und Sterbehaus
des Malers Altdorfer und. legte eine Zeichnung davon vor ;
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ferner besprach er die schönen Wappenhatter am „Leeren Beutel"
und am Rathaus sowie die Baugeschichte der Südfront des
Rathauses.
5) Gutsbesitzer S t a d l e r legte die Photgcaphie eines von Harting
stammenden römischen Grabsteinrestes mit je 2 Figuren auf der
Vorder- und Rückseite und das Bi ld eines Reliefs mit einer Wölfin
aus Burgweinting vor. Inspektor K ä s b o h r e r hatte beide Funde
für den Verein erworben.
6) Baumeister Wagner machte dem Verein eine Anzahl großer Land-
karten und 19 Theaterzettel aus dem Jahre 1726 zum Geschenke.
28. A p r i l .
1) Gymnasialprofesfor Dr. O r t n e r weist auf den schönen Erfolg der
Ausstellung im Neuen Hause hin, zu deren Gelingen auch der
historische Verein seinen Teil beigetragen habe.
2) Konrektor S t e i n m e t z widmete dem scheidenden Herrn Naurat
N iedermayer einen ehrenden Nachruf.
3) Oberleutnant S c h ö p p l legte ein vom Maler Schaupp gemaltes
Originalaquarell vor, welches die Schlacht bei Eggmühl darstellt.
4) Konrektor Ste inmetz teilte aus dem Tagebuch der Frau E. Lang
interessante Einzelheiten mit über die Kriegsereignisse vom Jahre 1869,
ebenso aus der „Regensburger politischen und gelehrten Zeitung."
Oberleutnant S chöppl teilt mit, daß damals schon darüber wert-
volle Karten und Stiche von der Druckerei Mayr herausgegeben
worden seien, ebenso weist Studienrat S c h w a b l auf einen vom
Buchdrucker Augustin 1808 herausgegebenen Plan von Regensburg hin.
b) Konrektor Ste inmetz legt zwei schöne Gürteltetten aus der Latenezeft
vor, die beim Schulhausneubau in Steinweg zutage gekommen waren.
6) Gymnasialprofessor W i l d 86n. bringt teils aus persönlichen Er-
innerungen teils aus der Geschichte des Studententorps Bavaria
ausführliche Mitteilungen über Lola Montez und die Unruhen in
München im Jahre 1848.
13. O k t o b e r .
1) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r teilt mit, daß der medizinische Verein
eine große Anzahl medizinische Werte, darunter die prächtige Gesamt-
ausgabe der Werke des Galen, dem Historischen Verein überlasse.
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2) Gymnasialprofessor v l . O r t n e r legt das neueste Heft der Mainzer
Zeitschrift vor und regt an für die Erhaltung eines bedrohten Stein-
lreuzes an der Dechbettenerstraße zu sorgen.
3) Konrektor S t e i n m e t z : Über einen bei Burgweinting gefundenen
römischen Meilenstein.
4) G r a f v. W a l d e r d o r f f : Bericht über die neuen Ausgrabungen
auf dem Grundstück des Herrn Habbel an der Guttenbergstraße.
5) Oberleutnant S c h ö p p l : Über zwei bekannte Kemnather aus dem
16. Jahrhundert, den Schulmeister Wolfgang Schmalzt und den
Wiener Abt Schröttl.
27. O t t o b e r .
1) Uyzealprofessor Dr. E n d r e s : Besprechung einiger kunstgeschichtlicher
Werke von Dr. Kemmerich, nämlich: Die frühmittelalterliche Porträt-
Plastik in Deutschland, Kulturkuriosa, Die deutschen Kaiser und
Könige im Bilde.
2) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r legt einige Silbermünzen aus dem
12. Jahrhundert vor („Brakteaten").
3) Stadtpfarrer T r e n k l e bespricht interessante Schriften aus dem
Archiv der Neupfarrkirche.
4) Studienrat P o h l i g berichtet von der Aufdeckung eines romanischen
Fensters bei der Restaurierung des Herzogshofes.
5) Gymnasialprofessor W i l d son. legt Werke vor, die Herr Regie-
rungsdirektor von Denk dem Vereine geschenkt.
6) Archivar S c h ö p p l : Über den Regensburger Emmeram Wild
(s 1688 bei der Belagerung von Belgrad).
10. November.
1) Lyzealprofessor Dr. E n d r e s : Über die bisher bekannten Dar-
stellungen des Heiligen Thomas von Aquin.
2) G r a f v. W a l d e r d o r f f legt eine bei Geisling gefundene eiserne
Speerspitze aus unbestimmbarer Zeit vor.
3) Archivar S c h ö p p l : Über die „Meister der langen Feder."
4) Gymnasialprofessor Dr. S c h e r e r : Über Schiller und seine Be-
ziehungen zum Kurerzkanzler Kckrl Theodor von Dalberg.
b) Gutsbesitzer S t a d l e r legt neolythische Funde aus der Gegend
von Gemling vor.
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6) OymnaNalprofessor Dr. O r t n e r : Über die Aufdeckung des Römer-
lagers bei Straubing.
7) Lehrer L a ß l e b e n lenkt die Aufmerksamkeit des Historischen Ve-
reins auf die Erdbefeftigungen in der Oberpfalz.
24. N o v e m b e r .
1) StadtpfarrerTrenkte: Über denPrädikanten Schalling (16.Iahrh.).
2) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r bespricht zwei wertvolle Münzen aus
dem 13. und 15. Jahrhundert.
3) Konrektor S t e i n m e t z berichtet über die Ausgrabungen im Ver-
sorgungsheim zu Kumpfmühl und bespricht den vom Generaltonser-
valorium neu herausgegebenen Führer durch das römische Kastell
in Eining.
22. D e z e m b e r .
1) Archivar S c h ö p p l : Über den Glockengießer Wolf Kunst aus Cham
(16. Jahrhundert).
2) Prälat M e h l e r : Über römische Funde bei Prüfening. Hiezu
Bemerkungen von Konrektor S t e i n m e t z .
3) Studienrat P o h l i g : Die Kunstdenkmäler der Stadt Amberg.
4) Hofrat Dr. B r u n h u b e r bespricht den Stempel eines römischen
Augenheilkünftlers.
5) Kunstmaler S p ä t h l i n g übergibt eine auf den Kampf zwischen
Ludwig von Bayern und Friedrich von Österreich bezügliche Urkunde.
6) Stadtpfarrer T r e n k I e teilt einen Abschnitt aus einem Werte des
hiesigen Stadtphysitus Agrikola (18. Jahrhundert) mit.
12. J a n u a r 1910.
1) Archivar S c h ö p p l : Über den General Ossa, der im 30jährigen
Krieg Regensburg wichtige Dienste leistete.
2) Studienrat Po h l i g : Das Gesetz der Triangulation in der mittel-
alterlichen Baukunst.
3) Gymnasialprofessor Dr. O r t n e r : Der große Goldfund von Tayac-
Labairne (nach dem Lothringer Jahrbuch).
4) Konrektor S t e i n m e t z legt die Kopie einer beim Bahnbau ge-
fundenen, aber dann verloren gegangenen Venus in einer Ädicula vor,
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5) Privatier E u r i n g e r zeigt Ofenkacheln aus dim 18. Jahrhundert
mit interessanten Bildern von Burgen und Städten.
26. I a n u a r.
1) Studienrat P o h l i g berichtet über die Kunstdentmäler des Be-
zirksamts Eschenbach.
2)" Gymnasialprofefsor Dr. Scherer gibt zur Feier der Bereinigung
Regensburgs mit Bayern einen Überblick über die Beziehungen
Regensburgs zu Bayern von den ältesten Zeiten bis 1810.
3) Stadtpfarrer T r e n k l e gibt Auszüge aus dem großen Werke des
Stadtphysitus Agrikola über die Universalvermehrung aller Bäume,
Stauden und Blumengewächse (gedruckt 1716 in Regensburg).
9. F e b r u a r .
1) Professor F r e ß l : Über die Stellung der Bayern zu den übrigen
deutschen Stämmen und deren Abstammung.
2) Archivar S c h ö p p l gibt Mitteilungen aus dem Vereinsarchiv über
die Scharfrichter, worauf Professor W i l d ssn. auf die Köpfstätte
zw schen Prüfeninger- und Dechbettenerstraße hinwies.
23. F e b r u a r .
1) Oberarzt Dr. S chöppler legt griechische Münzen vor, besonders
solche des Mazedoniertönigs Philipp I I I .
2) Studienrat P o h l i g bespricht ein aus dem 17. Jahrhundert
stammendes Werk aus der Sammlung des Herrn Euringer über
das antike Rom und seine Denkmäler.
3) Archivar S c h ö p p l berichtet aus neugefundenen Akten über das I n -
ventar des 1531 verstorbenen Priesters Jakob und über das Tafel-
silber des Fürstbischofs Anton Franz Grafen v. Fugger (1769-1787).
4) Regierungs- und Baurat S t r u n z beantwortet Anfragen in Be-
treff des kürzlich restaurierten Herzogshofes.
9. M ä r z .
1) Archivar S c h ö p p l : Über Prager Portale. Über den Reichs-
hauptmann Georg von Loxan, einen Verwandten der Philippine Welser,
der von 1541 —1548 das Haus der Zandte in Regensburg bewohnte.
2) Gymnasialprofcssor W i l d 8eu.: Das Reisetagebuch des Magisters
Kammerer in Stuttgart von 1794 (aus den Württembergischen
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Merteljahrsheften); Heise des Schriftstellers Otto I . Bierbaum
von Weltenburg nach Regensburg (Münchener Neueste Nachr.); Be-
schreibung des Feldzuges des Götz von Berlichingen, in dem dieser
seine Hand verlor.
3) Studienrat P o h l i g : Die Kunstdenkmäler des Bezirksamts Neumarlt.
4) Inspektor K ä s b o h r e r : Über die Römerstraße von Eining nach
Thaldorf.
13. A p r i l .
1) Studienrat P o h l i g : Die Kunstdentmäler des Bezirksamts Neu-
martt (Fortsetzung).
2) Oberarzt Dr. Schöpft! er: Die Ursache des Todes des Kaisers
Maximilian I I (f 1576 zu Regensburg).
3) Konrektor S t e i n m e t z : Über einen bei Lengefeld südlich von
Amberg entdeckten Bronzedepotfund (aus der Zeit um 1200 vor
Christus); über eine Terrakottafigur aus Kumpfmühl.
4) Stadtpfarrer T r e n k l e : Verhältnisse der deutschen Voltsschule
in Regensburg vom 16. Jahrhundert an.
5) Inspektor K ä s b o h r e r berichtet abermals über seine Forschungen
nach der Römerstraße von Kelheim bis Regensburg.
27. A p r i l .
1) Lyzealprofessor Dr. E n d r e s : Über eine in Abensberg gefundene,
Iwohl aus S t . Emmeram stammende Holzstatue aus der Zeit um
13U0 (Mutter Gottes).
2) Gymnasialprofessor Dr. T h o m a s : Über die Walhallagenossen
und die Grundsätze, die König Ludwig bei der Auswahl der in
"den Ruhmestempel Aufzunehmenden befolgte.
3) Studienrat P o h l i g : Die Korrespondenz über die Restaurierungs-
arbeiten, die bald nach der Fertigstellung der Walhalla notwendig
wurden.
26. O t t o b e r .
1) Studienrat P o h l i g : Besprechung der Kunstdenkmäler der Ober-
pfalz, Bezirksamt Nabburg.
2) Gutsbesitzer S t a d l e r : Über eine zwischen Unterisling und Höf-
ling gefundene Urne mit verbrannten Knochenresten.
0
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3) Studienrat Dr. O r t n e r legt den 5. Jahrgang der Mainzer Zett-
schrift vor und spricht über die Schanze bei Gemling.
4) Oberarzt v r . S c h ö p p l e r legt eine auf die Jahrhundertfeier des
hiesigen Lyzeums bezügliche Medaille und eine aus Anlaß der Re-
gensburger Kreisausstellung gefertigte Plakette vor.
9. N o v e m b e r .
1) Gymnafialprofefsor I)r. T r ö g e r zeigt eine Plakette zur Erinne-
rung an die Vermählung des Kronprinzen Ludwig von Bayern mit
Prinzessin Therese vor und spricht von einer im Besitze des ameri-
kanischen Senators Hasting befindlichen „Kuchenreuterbüchse".
2) Konrektor S t e i n m e t z : Vorzeigung von fünf von Herrn Inspektor
Käsbohrer gemachten Aufnahmen des römischen Gebäudes beim
Ntubau des Herrn Habbel in Kumpfmühl. Bericht über die
Versammlung des Gesamtvereins der bayerischen Geschichts- und
Altertums vereine in Augsburg. Überblick über die prähistorische
Plastik.
23. N o v e m b e r .
1) Jubiläumsfeier des 80jährigen Bestehens des Vereins. Begrüßungs-
rede des Vorstandes Grafen von W a l d e r d o r f f .
2) Festrede des Herrn Studienrats vr . O r t n e r über die Geschichte
des Vereins.
3) Beglückwünschung des Vereines durch Herrn Generalkonservator
Dr. H a g e r und Herrn Baurat Schmetzer als Vertreter des
Stadtmagistrats.
4) Besprechung von prähistorischen Funden von Pürkelgut durch Kon-
rektor S t e i n m e t z .
14. D e z e m b e r .
1) Graf v. W a l d e r d o r f f : Dank an das Generaltonservatorium
für Überweisung von Zunftzeichen und Zunftbriefen aus der Ober-
pfalz, die bei der Versteigerung einer Sammlung angekauft wurden.
2) Gymnasialprofessor Dr. T r o g er: Besprechung von Gegenständen
aus der gleichen Sammlung, die der Magistrat von Regensburg
erworben hatte.
3) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r : Vorlage galvanoplastischer Nachbil-
dungen von 2 Medaillen.
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Archivar G c h ö p p l : über die Iuristenfamilie der Werndle im
17. und 18. Jahrhundert. Vorlage eines Inventars des Klosters
Karthaus-Prüll aus dem Jahre 1595 (aus der Sammlung des
Herrn Euringer). Über den Baldachin im Rathaus.
5) Studienrat P o h l i g : Die kirchlichen Kunstdenkmäler des Bezirksamts
Regensburg.
6) Regierungs- und Kreisbaurat S t r u n z : Das Denkmal des Dom-
baumeiftersDenzinger.
7) Konrektor S t e i n m e t z legt einen merkwürdigen, wohl römischen,
Kopf aus Kalkstein vor, der bei der Herstellung eines Erkers im
Hause des Herrn Hartlaub zutage kam.
28. Dezember.
1) Studienrat P o h l i g : Die doppelte Wendeltreppe im südlichen Turm
der Neupfarrkirche.
2) Archivar Schöpp l : Vorlage von Plakaten aus Regensburg vom
16.-> 18. Jahrhundert (aus der Sammlung des Herrn Eur inger) .
3) Konrektor S t e i n m e t z : Besprechung von Waffen aus einem baju-
warischen Reihengrab in Untermassing.
11. J a n u a r 1911.
1) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Referat über das Werk: Cl. Franz,
Die kirchlichen Benediktionen im Mittelalter (Freiburg 1909).
2) Stadtpfarrer T r e n k l e : Über Hinrichtungen in früheren Zeiten
und die Pastorale Vorbereitung der Delinquenten; über eine Kollekte
zum Besten der Ausbesserung der steinernen Brücke vom Jahre 1791;
über eine „Schlittade" der Regensburger Studenten am 18. Jan. 1802.
3) Studienrat P o h l i g : Besprechung der Schlösser und Burgen des
Bezirksamts Regensburg.
4) Gutsbesitzer Z i r n g i b l von Dünzling legt die Grundrisse von
vier in seiner Heimat aufgedeckten römischen Gebäuden vor und
schenkt sie dem Berein.
2b. J a n u a r .
1) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r legt zwei Münzen vor md macht sie
dem Verein zum Geschenk.
2) Gymnasialprofefsor Dr. T r o g e r : Vorlage von drei Medaillen,
darunter zwei sogen. Klippen.
9*
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3) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Über den merkwürdigen Uauni,
der in dem einen Turm der Emmeramstirche neben der Wolfgang-
krypta unter der Magdalenenkapelle sich befindet; über drei in
Schöngraben (bei Wien) zutage gekommene, an die Fignren des
Iatobsportals erinnernde Gestalten
4) Stadtpfarrer T r e n k t e : Über Johann Karl, den Erbauer der
Dreieinigkeitskirche; über das einstige Gasthaus „Zum Goldenen
Wagen", jetzt „Zur Heimat".
5) Inspektor K ä s b o h r e r : Vorlage von prähistorischen Funden
aus Dünzling, Oberhinkofen, Harting usw. sowie sonstiger in-
teressanter Gegenstände.
6) Studienrat P o h l i g : Über den Namen Kohlenmarkt.
8. F e b r u a r .
1) Gymnasialprofesfor Dr. S c h e r e r : Überblick über die Bildungs-
bestrebungen Regensburgs vor der Zeit der Reformation.
2) Studienrat P o h l i g : Über den Einfluß der Vegetation auf die
Baudenkmäler nach einer Abhandlung des K. Generalkonservators
Dr. Hager.
3) Gymnasialprofessor Dr. T r ö g e r : Über den Polizeidirektor Gruber.
22. F e b r u a r .
1) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r : Vorlage der anläßlich der Ober-
pfälzischen Kreisausstellung geprägten offiziellen Medaillen.
2) Professor Dr. O r t n e r : Wasserfahrt von Augsburg nach Wien
im Jahre 1715 (aus dem Sammler); die Emigranten in Regens-
burg (aus den Hist.-Pol. Blättern).
3) Studienrat P o h l i g : Besprechung von Hildebrandts Regensburg.
4) Konrettor S t e i n m e t z : Die Übergangsperiode von der älteren
zur jüngeren Steinzeit.
8. M ä r z .
1) G r a f v. W a l d e r d o r f f : Hinweis auf den 90. Geburtstag des
Prinzregenten Luitpold. — Vorlage einer Photographie des ehem.
Eichstätterhofes (Geschenk des Architekten Koch).
2) Konrektor S t e i n m e t z : Beglückwünschung des Grafen v. Walder-
dorff zur Verleihung des Michaelsordens 3. Klasse.
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3) Gymnasialprofessor Dr. T r ö g e r : Über den Regensburger Dichter
Maurer, den ersten rechtskundigen Bürgermeister der Stadt (ge-
wählt 1818.)
4) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r bespricht die Zeitschrift Charitas und
macht die 7 erschienenen Bände dem Verein zum Geschenk.
5) Stadtpfarrer T r e n k l e : Über den Grafen Eustach von Schlitz,
genannt Görtz.
6) Inspektor K ä s b o h r e r : Vorlage eines die Kreuzigung darstellenden
Ölbildes und Überweisung an den Verein.
7) Gymnasialprofesfor Dr. O r t n e r : Regensburger Familiennamen.
8) Regierungsrat N o l z e : Vorlage von Spitzen- oder Freundschafts-
bildchen.
22. März.
1) Studienrat P o h l i g : Vom goldenen Schnitt.
2) Gymnasialprofeffor Dr. T r ö g e r : Besprechung des ersten Jahr-
ganges des „Regensburger Wochenblattes" von 1811.
3) Gymnasialprofeffor Nr. Scherer: Über die neuentdeckte Menasstadt
in der libyschen Wüste.
12. April.
1) Konrettor S t e i n m e t z : Vorlage einer Pergamenturkunde über
bauliche Veränderungen, welche 1708 am Thcmemannhause von dem
damaligen Besitzer Johann Anton Küfner vorgenommen wurden. —
Besprechung der Kelheimer Funde.
2) Kaufmann Beck: Vorlage von Steinzeitfunden aus Ägypten.
26. A p r i l .
1) Stadtpfarrer T r e n t l e : Über die 1740 in Regensburg begangene
Dreijahrhundertfeier der Erfindung der Buchdruckertunst; Vorlage
eines Aktes von 1705 über die in Danzig erfolgte Taufe eines
zehnjährigen Kindes.
2) Inspektor K ä s b o h r e r : Vorlage von Photographiender Resteber
Römerbrücke über den Feckingerbach.
3) Studienrat P o h l i g : Die Klosterkirche von Gnadenberg bei
Altdorf.
4) Studienrat 0 i . O r t n e r : Über einen Ausflug ins Altmühltal,
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b) Konrektor S t e i n m e t z : Das Römerkastell bei Weißenburg.
25. O k t o b e r .
1) Konrektor S t e i n m e t z : Nachruf an den nach München verzogenen
bisherigen Sekretär Studienrat Dr. O r t n e r . — Besprechung eines
in Burgweinting ausgegrabenen Lichthäuschens.
2) Stadtpfarrer T r e n t l e : Vorlage einer Handzeichnung der Drei-
einigkeitskirche aus der Zeit vor der Einweihung.
3) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Bericht des kaiserlichen Geheim-
schreibers Transilvanus an den Erzbischof von Salzburg von 1522
über die erste Weltumseglung.
4) Gymnasialprofesfor W i l d 8su.: Besprechung des Jahrgangs 1910
des Jahrbuches für Geschichte und Literatur von Elsaß-Lothringen
und des Musenalmanachs Charitas.
5) Gymnasialprofessor Dr. T r ö g e r : Vorlage eines Talers von 1796.
6) Kommerzienrat P u s t e t legt einen Stadtplan von Brügge vor und
schenkt ihn dem Berein.
8. N o v e m b e r .
1) Konrektor S t e i n m e t z : Besprechung neolitischer, von Inspektor
Käsbohrer dem Verein geschenkter Funde von Pürkelgut.
2) Regierungsrat N o l z e : Vorlage von 2 Steinbeilen und von Vor-
satzblättern von 1782.
3) Ländgerichtsrat H o f m a n n : Verlesung einer Notiz in der Königl.
Priv. Berliner Zeitung von 1727 über den Regensburger Reichstag.
4) Gymnasialprofeffor Dr. T r ö g e r : Vorlage einiger „Kuchenreuther"
Pistolen.
5) Stadtpfarrer T r e n k t e : Vorlage eines halben Talers von 1791.
6) Gymnasialprofessor Dr. Schere r: Die wichtigsten Daten aus
^ der Geschichte des aus dem protestantischen 6?uma8wiu postiouw
und dem Iesuitengymnasium 1811 vereinigten paritätischen Gym-
nasiums.
7) Archivar S c h ö p p l : Die sogen. Hofpfalzgrafen.
22. N o v e m b e r .
1) Gymnafialprofeffor Dr. T r ö g e r : Vorzeigung von Regensburger
Goldguldm von 1512 und 1617. ! Erläuterung des Begri
„Goldguwen,"
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2) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Besprechung von zwei Kupfer-
stichen; der eine von Barthol. Kilian stellt die Übergabe der Diözese
Regensburg an den Grafen von Thun (17. Jahrhundert) dar, der
andere (von Bichtel) den Kreuzweg zum Dreifaltigkeitsberg.
3) Archivar S c h ö p p l : Verlesung einer Schmähschrift auf den Hans-
grafen v. Selpert ( f 1750).
An diesem Versammlungsabend beehrte Herr Generalkonservator Dr.
H a g e r den Verein durch seine Anwesenheit.
13. D e z e m b e r .
1) Konrektor S t e i n m e t z : Dank an die Herren Käsbohrer, Stadler
und Bauer für Überlassung von prähistorischen Funden an den
Verein. Schilderung der Tätigkeit des Kuraten Frank im I n -
teresse der Heimat.
2) Kaufmann Beck: Vorlage von steinzeitlichen Funden aus Frankreich.
3) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r : Vorzeigung einer Medaille, die auf
das Regensburger Religionsgespräch von 1541 Bezug hat.
4) Besprechung eines die Steinerne
Brücke darstellenden Aquarells von 1791.
10. J a n u a r 19 12.
1) Gymnasiallehrer Dr. Ne stier: Der Franzistanerfrater Michael
Pletz (-j- 1725) aus Nabburg, der die Kronjuwelen des Kurfürsten
Max Emanuel rettete.
2) Konrektor S t e i n m e t z : Über Münzprägung bei den Römern;
über einige in Regensburg neugefundene römische Säulen.
3) Beglückwünschung des Konrektors S t e i n m e t z zur Verleihung des
Michaelsordens durch den Vorstand.
24. J a n u a r .
1) Studienrat P o h l i g : Die Kunstdenkmäler des Bezirksamtes
Sulzbach.
2) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Einige auf Regensburg bezügliche
Literatur.
3) Archivar S c h ö p p l : Verzeichnis der Mgensburger Kirchenmaler
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vom 15.—18. Jahrhundert (mit Ausnahme von Altd orfer und
Ostendorfer).
14. F e b r u a r .
1) Stadtpfarrer T r e n t l e : Der Sektengründer Johann Georg Gichtl
(1638—1710).
2) Konrektor A u ß e r b a u e r : Über den Geistl. Rat Dr. Johann
Baptist Prechtt aus Lauterhofen.
3) Oberlandesgerichtsrat H o f m a n n : Aus dem Tagebuch eines Iuristen,
der 1769 Regensburg besuchte.
4) Konrektor S t e i n m e t z : Erläuterung von prähistorischen Funden
aus Taimering uud Mintraching.
5) Oberarzt Dr. S c h ö p p l e r : Über die Laßtafelkunst.
28. F e b r u a r .
1) Studienrat P o h l i g : Der ehemalige Kastenmayer'sche Häuser-
komplex, Ecke Bach- und Wahlenstraße.
2) Gymnasialprofessor I)r. T r ö g e r : Über das trockene Jahr 1540
nach der Chronik des Raselius.
3) Gymnasialprofessor Dr. T h o m a s : Ein Fragment einer Pergament-
handschrift aus dem 13. Jahrhundert. Der Text ist aus einer
lateinischen Übersetzung des Jüdischen Krieges des Flavius Iosephus.
4) Regierungsrat N o l z e legt ein Landsknechtschwert und einige durch
ihre Kleinheit auffällige Hufeisen vor und schenkt sie dem Vereine.
5) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Die Allerheiligenkapelle beim
Domtreuzgang.
6) Konrektor S t e i n m e t z : Über die Entstehung Regensburgs.
13. M ä r z .
1) Gymnasialprofessor Dr. T r o g e r : Borlage eines Bischöflich Re-
gensburger Goldguldens von 1523. Erklärung der Münzsorten
„Dukaten" und „Pistolen".
2) Inspektor Käsboh re r legt steinzeitliche Funde von Pürkelgut vor
und schenkt sie dem Verein.
3) Konrettor S t e i n m e t z : Die Kulturperioden ^  Prüfenings.
M. M ä r z .
1) Oberlandesgerichtsrat H o f m a n n : Die peinliche Halsgerichtsord-
nung Karls V. Dazu Äußerungen des Herrn Archivars Tchöppl.
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2) Stadtpfarrer T r e n t l e : Vorlage eines Pflanzenbuches von 1543.
3) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Dürers Melancholie; Nikolaus
von Kusa.
4) Konrektor S t e i n m e t z : Über neue bei Mintraching, Mangolding
und Taimering gemachte prähistorische und römische Funde.
24. A p r i l .
1) Studienrat S c h w ä b l : Die Regensburger Gerichtsstätten vor dem
Iakobslor und auf dem Galgenbcrg.
2) Gymnasialprofessor Dr. Scher e r : Verlesung einiger Briefe, die
sich auf die 1810 beabsichtigte Verlegung der Uandshuter Universität
nach Regensburg bezogen.
3) Regierungsrat F a h r : Hiesige Schulzustände bei Beginn des
19. Jahrhunderts.
4) Gymnasialprofessor Dr. T r o g er zeigt Werkzeuge vor, die beim
Gebrauch der alten Feuerwaffen benötigt wurden.
5) Konrektor S t e i n m e t z : Bericht über die Ergebnisse der iüngsten
Ausgrabungen in Burgweinting.
2 3 . O k t o b e r .
1) Studienrat P o h l i g : Die deutschen Grenzburgen gegen die Slaven
im Waldnaabtal.
2) Gymnasiallehrer Dr. N e s t l e r : Besprechung von Berthold Nichts
Donautal und von Wolfgang M . Schunds Passau (Seemanns be-
rühmte Kunstftätten).
13. N o v e m b e r .
1) Gymnasialprofessor Dr. Z i m m e r e r : Über eine Sokxatesbüste
aus Steingut.
2) Stadtpfarrer T renkte legt einen Regensburger Stadtplan v. 1644 vor.
3) Konrettor S t e i n m e tz: Bericht über den Verlauf der Jahres-
versammlung des Verbandes der bayerischen Geschichts- und Ur-
geschichtsvereine in Ingolstadt und Neuburg.
27. N o v e m b e r .
1) Gymnasialprofessor 0r . Z i m m e r e r : Über politische und religiöse
Verhältnisse auf dem Balkan.
2) Archivar S c h ö p p l : Die mit dem Eucharistifchen Kongreß zu Wien
verbundene Ausstellung.
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3) Regierungs- und Kreisbaurat S t r u n z : Ein Vorschlag Lasnes
zur Lösung des Problems der Steinernen Brücke. Hiezu Be-
»
merkungen des Archivars S c h ö p p l .
11. D e z e m b e r .
1) Gymnafialprofessor Dr. S c h e r e r : Über das Büchlein des Hu-
manisten Ludwig Vives: Vom Nutzen der Geschichte und vom ge-
schichtlichen Unterricht; über die historischen Werke des Humanisten
Eneas Silvius Piccolomini.
2) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Besprechung der „deutschen
Sphära" des Konrad v. Megenberg; über die gotischen Wand-
gemälde in der Kaiserpfalz zu Forchheim.
3) Archivar S c h ö p p l : Musterliste der bayerischen Bombardier-
kompagnie von 1710.
8. J a n u a r 1913 .
1) Studienrat P o h l i g : Die Stadt Vilseck.
2) Studienrat Dr. W i l d : Emanuel Schickaneder. Hiezu Bemer-
kungen des Archivars Schöppl.
3) Konrettor S t e i n m e t z : Die Waffenfabrikation Regensburgs im
früheren Mittelalter.
4) Beglückwünschung des Herrn Regierungsrates F a h r und des Herrn
Stadtpfarrers T r e n k l e durch den Vorstand zur Verleihung des
Michaelsordens.
22. J a n u a r .
1) Oberlandesgerichtsrat H o f m a n n : Über alte Regensburger Hoch-
zeitsordnungen (von 1605, 1712, 1736).
2) Gymnasiallehrer Dr. N e st l e r: Der Regensburger Reichstag
von 1594.
3) Konrektor S t e i n m e t z : Über eine im November 1912 von Herrn
Stadler in Unterisling aufgedeckte, vom Herrn Inspektor Käsbohrer
photographierte Hallstalturne; Hinweis auf den Abbruch des Roth-
dauscherhauses.
12 F e b r u a r .
1) Beglückwünschung des Vorstandes G r a f e n v. W a l d e r d o r f f
durch Konrektor Steinmetz zur Vollendung des 85. Lebensjahres.
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2) Nachruf an das verstorbene Ausschußmitglied Kanonikus B l e n -
n i n g e r durch den Vorstand.
3) Studienrat P o h l i g : Über das alte Rothdauscherhaus und den
geplanten Neubau.
4) Gymnasialprofessor Dr. Scher er: Der Polyhistor Ulrich Schön-
berger aus Weiden (1601 — 1649).
5) Inspektor Käs bohr er: Die Schiffahrt auf der Donau in früherer
Zeit (unter Benützung der reichen Sammlung des Herrn Eu r i nge r ) .
6) Konrettor Steinmetz: Über Heimatschutz.
?) Regierungs- und Kreisbaurat S t r u n z zeigt Aufnahmen von be-
achtenswerten Naturdenkmälern der Oberpfalz vor.
26. F e b r u a r .
1) Gymnasiallehrer H u b l o c h e r : Die Herkunft der Bayern.
2) Oberlandesgerichtsrat H o f m a n n : Regensburger Kindstauford-
nung und Leichenordnung von 1689.
3) Inspektor K ä s b o h r e r : Feuerordnung von 1806 (aus der Samm-
lung E u r i n g e r ) .
4) Stadtpfarrer T r e n k l e zeigt Hungerbrote und zwei vielsprachige
Bücher.
5) Archivar S c h ö p p l : Der Kapuzinermönch Markus von Aviano.
12. M ä r z .
1) Studienrat P o h l i g : Der „Kalte Baum" auf der Hochebene
zwischen Leuchtenberg und Vohenstrauß.
2) Konrektor Dr. K e i p e r : Über den Pfalzgrafen Johann Kasimir
und den Gänsfüßer (eine Weinsorte) bei Neustadt a. d. Hardt.
3) Gymnasiallehrer Dr. N e s t l e r : Der bayerische Maler Sepelius
(17. Jahrhundert).
4) Konrektor S t e i n m e t z erklärt einige von Herrn Kommerzienrat
M a y e r mitgebrachte, auf römischen Boden in Regensburg ge-
fundene Gegenstände sowie prähistorische und römische Funde von
Taimering und Aumühle.
5) Kaufmann Beck zeigt ein Stroboskop.
9. A p r i l .
1) Konrettor S te inmetz : Römische Funde in Prüfening.
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2) Regierungsrat N o l z e : Der Superintendent und Naturforscher
Johann Christian Schäffer ( f 1790).
23. A p r i l .
Y Inspektor Käsb ohrer : Über Bräuche und Mißbräuche im Handwerk.
2) Stadtpfarrer T r e n k t e : Der Brief des Superintendenten Kenz
über das Bildnis der „Schönen Maria".
3) Hochschulprofessor Dr. E n d r e s : Die Menditantenkirchen in Augs-
burg und Regensburg.
4) Konrettor Dr. K e i p e r : Literaturbericht über den Mithrastult.
5) Gutsbesitzer S t a d l e r legt zwei Hallstatturnen und andere Funde
vor und schenkt sie dem Verein.
8. O k t o b e r .
1) Studienrat P o h l i g : Die freigelegten Fresken in der vormaligen
St . Georgstapelle auf dem Wiedfang.
2) Konrettor Dr. K e i p e r : Die Votivtafel der Regensburger Rent-
meisterin Scholaftika Winzerin in Altötting; die Ernennung des
Malers Cosmas Damian Asam zum kurpfälzischen Hoftammerrat;
die Persönlichkeit des „Jägers aus der Kurpfalz."
3) Professor Dr. Sche r er : Regensburgs Anteil an den Befreiungs-
kriegen.
4) Gymnasiallehrer Dr. Nes t l e r: Die neuesten Anschauungen von der
Erbauung des Römerlagers Regensburg und von dessen Orientierung.
22. O k t o b e r .
1) Oberleutnant S c h ö p p l : Über den Maler Johann Mart in Speer.
2) Gymnasiallehrer Dr. Nest ler : Über zwei Skulpturen im Ulrichs-
museum (die sogen. Herzöge Arnulf und Tassilo).
26. N o v e m b e r.
1) Studienrat P o h l i g : Der Schwarzwöhrberg und die Ruine
Schwarzenburg bei Rotz; die alten Wahrzeichen des Rothdauscher-
hauses in Regensburg.
2) Studienrat S c h w ä b l : Über RegensburMr StratzenWMen, welche
von Gasthäusern herrühren. (Über dasselbe Thema sprach der
Redner am 10. Dezember 1913 und 14. Januar 1914.)
3) Gymnasiallehrer Dr. N e st l e r: Besprechung der Leibnizmonographie
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von t)r. O i e f l und der Studien von Vr. S t r i c h über Liselotte
und Ludwig XIV.
4) Professor Dr. S c h e r e r : Das sogen. Vatizinium des ?. Simon
Speer aus Benediktbeuren (1632 von den Schweden ermordet).
10. D e z e m b e r.
1) Studienrat P o h l i g : Die SteinerW Drücke in Regensburg (haupt-
sächlich vom ästhetischen und technischen sowie vom Vertehrsstand-
punkt aus).
2) Hofrat Dr. B r u n h u b e r : Über einige Briefe des jüngeren Plinius.
3) Konrektor S t e i n m e t z : Über Radasbona.
14. J a n u a r 1 9 1 4 .
1) Der Vorstand widmet dem verdienten Ehrenmitglied Domdetan
S c h r e i n e r einen warmen Nachruf.
2) Studienrat P o h l i g : Über einen Besuch des Rauhen Kulms und
des Kleinen Kulms nebst dem dazwischen liegenden Städtchen Neustadt.
3) Konrektor S t e i n m e t z : Über eine in Regensburg gefundene
Attisstatuette.
4) Inspektor K ä s b o h r e r legt Mahlsteine von Pürtelgut und einen
römischen Hufschuh von Thalmassing vor; ferner zeigt er eine aus
der Minoritenkirche stammende Madonnastatue aus der Übergangs-
zeit von der Gotik zur Renaissance.
28. J a n u a r .
1) Oberleutnant S c h ö p p l : Konzepte von Briefen des Regensburger
Bischofs Vitus von Fraunberg sf 1567).
2) Konrektor Dr. K e i p e r : Beiträge zur Geschichte des Namens
Regensburg; der Regensburger Zindal.
3) Professor Dr. M e i e r : Das Schloß Schönberg bei Wenzenbach.
4) A c^hivassessor v r . F r e i t a g : Besprechung des Wertes von
Stephan Beisfel, Wallfahrten zu Unserer Lieben Frau in Legende
und Geschichte.
5) Regierungsrat N o l z e: Geschichte des Weinbaues in der Umgebung
von Regmsburg.
11. F e b r u a r .
1) Der Sekretär erbittet sich die Ermächtigung dem in Hauzenstein
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weilenden Vorstand Graf von Walderdorff zur Kollendung des
86. Lebensjahres die Glückwünsche der Versammlung zu übermitteln.
2) Professor Dr. Scher e r : Der Klosterbruder Innozenz Metz vom
Stifte Prüfening.
3) Inspektor K ä s b o h r er : Über freiwillige Beiträge in Bayern
zur allgemeinen Landesbewaffnung 1814.
4) Professor Dr. T r ö g e r zeigt interessante Münzen u. a. vor.
23. F e b r u a r .
1) Konrektor Ste inmetz: Referat über den Kurbayrischen Atlas von Ertl
2) Professor Dr. T r o g e r bespricht moderne, auf Regensburg bezüg-
liche Schaumünzen.
3) Studienrat P o h I i g : Über Flosfenbürg.
4) Landgerichtsdirektor H o f m a n n : Bericht über das Buch: Nach-
richten von den Medizinalanstalten in Regensburg von Dr. Kohl-
haas (Regens bürg 1787).
II.März.
1) Konrektor Dr. K e i p e r : Besprechung einer Schrift Karl Theodors
von Heigel über den Anteil des Hauses Iweibrücken am nord-
amerikanischen Befreiungskrieg.
2) Inspektor K ä s b o h r e r : Der Einzug Ludwigs I. und seiner Ge-
mahlin Therese in Regensburg.
3) Hochschulprofessor Dr. Endr es: Über eine Sammlung von Briefen
der Kunstmäzenatm Emilie Linder an Apollonia v. Diepenbrock, die
Schwester des Kardinals; über die Kreuzwegstatum an der Vor-
halle von St . Emmeram.
2b. M ä r z .
1) Studienrat P o h l i g : Über die Herkunft des Wortes „ B u r g -
f r i e d eZ" und über „ G a n e r b e n b u r g e n " .
2) Studienrat Dr. W i I d : Die politischen Verhältnisse in Regensburg
zur Zeit des Dombaumeisters Wolfgang Roritzer.
3) Professor Dr. S c h e r e r : Beziehungen Karls des Großen zu Re-
gensburg (im Hinblick auf den 1100. Todestag dieses Kaisers).
22. A p r i l .
1) Professor W i l d ssn.: Über Kaisertrönungen überhaupt und über
die in Regensburg erfolgten im besonderen.
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2) Konrettor S t e i n m e t z legt der Versammlung eine Auswahl aus
den etwa 800 römischen Münzen vor, die 1872 in einem Grabe
in der Nähe der Kumpfmühler Eisenbahnvrücke gefunden wurden.
3) Studienrat P o h l i g : Die Vorhalle von St . Emmeram. .
Am 1. M a i 1 9 1 0 wurde die R ö m e r f t r a ß e zw ischen
S a a l u n d E i n i n g besichtigt.
Am Ostermontag 1 9 1 1 die R ö m e r f t r a ß e u n t e r h a l b
S a a l unter der sachkundigen Führung des um ihre Forschung ver-
dienten Herrn Inspektors K s s b o h r e r . I m gleichen Jahre wurde
E i n i n g besichtigt.
Am 25. M a i 19 11 besuchte der Verein die für den Historiker
so interessante Stadt S t r a u b i n g .
Am 16. J u n i 1 9 1 2 war das Ziel des Vereinsausftuges das
gleichfalls sehr sehenswerte N e u m a r l t i. O. I n beiden Städten
wurde der Verein von den dortigen Brudervereinen und der Stadt-
verwaltung aufs herzlichste empfangen.
Wie die Ausflüge, so erfreuten sich auch die F ü h r u n g e n reger
Teilnahme. Es wurden interessante Kirchen und Privathäuser Regens-
bnrgs sowie die Schätze des Ulrichsmuseums gezeigt. Die Herren
Konrektor S t e i n m e t z , Hochschulprofessor Dr. E n d r e s und Stu-
dienrat P o h I i g haben sich hiebet große Verdienste erworben.
25. M a i 1 9 1 3 : Besuch von Beilngries, Hirschberg, Plankstetten
und Berching.
4. J u n i : Besichtigung von Regensburger Patrizierhäusern und
Privatkapellen unter Führung von Studienrat P o h l i g .
11. J u n i : Besichtigung des Domkreuzganges unter Führung von
Hochschulprofessor Dr. E n d r e s.
29. A p r i l 1 9 1 4 : Führung durch die römische Sammlung des
Ulrichsmuseums. Erklärer Konrektor S t e i n m e t z .
6. M a i : Besuch des Paradieses von St . Emmeram unter Füh-
rung von Studienrat P o h l i g .
24. M a i : Vereinsausflug nach Brennberg, Frauenzell, Heilsberg
und Wörth.
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27. M a i : Besuch des Kreuzganges von Ot. Ommeram untet
Führung von Hochschulprofessor Dr. E n d r e s .
Auch anderwärts, namentlich an Orten wo die Anzahl der Vereins-
mitglieder eine beträchtlichere war, wurden bei deren Zusammenkünften
Vorträge über interessante geschichtliche Vorkommnisse insbesondere aus
der Lokalgeschichte gehalten; vor allem in Amberg, das ja so reich an
geschichtlichen Denkwürdigkeiten ist. Berichte über diese Vorträge brachte
die dortige Lokalpresse. Hier wurden solche Berichte zur Hinterlegung
in der Vereinsbibliothek gesammelt.
IV.
Bemerkenswerte Ereignisse.
Von besonderer Bedeutung für unseren Verein waren vornehmlich
2 Ausstellungen, welche in dem abgelaufenen Zeiträume stattgefunden
haben,
1. I n das Jahr 1910 fiel eine allgemeine O b e r p f ä l z i s c h e
K r e i s a u s s t e l l u n g (OK») fü r I n d u s t r i e , G e w e r b e u n d
L a n d w i r t s c h a f t , mit welcher auch eine O b e r p f ä l z i s c h e
K u n s t a u s s t e l l u n g und eine allgemeine A u s s t e l l u n g f ü r
christliche Kunst verbunden war.
Die Gebäude für die Hauptausstellung waren in dem sehr ge-
schmackvoll angelegten neuen Stadtpark errichtet worden, während der
altehrwürdige Rathaussaal die Ausstellung für christliche Kunst aufnahm.
Da sich die Ausstellung auch auf die Leistungen der Oberpfalz in
der Vorzeit (retrospektive Ausstellung) erstreckte, fand unser Verein
vielfache Gelegenheit sich an deren würdigen Ausgestattung zu be-
tätigen und hat derselbe weder Mühe noch Kosten gespart, wo es galt
seine Mitwirkung zu betätigen. Hiebei kam unter anderem namentlich die
unter Leitung unseres wohlverdienten Ausschußmitgliedes und Archivars
Hrn. S chöppel stehende „Trachten-und Hausgeräte-Ausstel lung"
in Betracht. Statt weiterer Ausführung genügt es, auf den ausgegebenen
„Kata log des Volkskunst- , Trachten- und Hausgerä te -
Museums auf der Oberpfälzischen Kreis-Ausstel lung 1910"
zu verweisen.
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2. Kme zweite sehr denkwürdige Ausstellung fand im Jahre 1912
statt unter der B e z e i c h n u n g : „ A l t - R e g e n s b u r g er M i I i t ä r-
gesch ich t l i che A u s s t e l l u n g ( ^ rm») 1 9 1 2 " .
Dieselbe hatte, wie der Vorsitzende ihres geschäftsleitenden Aus-
schusses, Herr K. Regierungsrat und Bezirtsamtmann M . N o l z e , in
dem Prospekte über die Ausstellung einleitend sagte, den Hauptzweck,
„dem Vereine für Errichtung eines der Stadt Regensburg würdigen
K r i e g s d e n t m a l e s z u r dankbaren Erinnerung an die Taten unserer
Veteranen aus den Feldzügen 1866 und 1870/71" eine ausgiebige
Unterstützung zu gewinnen.
Daß unser Verein sich an dieser vollkommen geschichtlichen Aus-
stellung rege beteiligte, bedarf keiner Erwähnung.
Hatten wir vorher bereits Gelegenheit der eifrigen Mitwirkung
unseres verdienten Archivars Herrn Heinrich S c h ö p p l bei der
Oberpfälzifchen Kreisausstellung (ftkaj 1910 zu gedenken, so ist bei
dieser Ausstellung zu berichten, daß er als L e i t e r derselben sich
die hervorragendsten Verdienste um deren Gelingen und glückliche Durch-
führung erwarb.
Unter dem Titel : „ F ü h r e r durch die A l t - R e g e n s b u r g e r
M i l i t ä r g e s c h i c h l l i c h e A u s f t e l I u n g ( ^ r m H ) 1 9 1 2 " gab Schöppl
eine Übersicht über das Ausgestellte heraus, die durch ihre weitum-
fassende Gründlichkeit schon eher den Namen einer geschichtlichen Ab-
handlung als die bescheidene Bezeichnung „ F ü h r e r " verdient.
Die Lage des uns zu geböte stehenden Raumes verbietet uns weiter
auf Einzelheiten einzugehen. Es sei nur erwähnt, daß alle kriegs-
geschichtlichen Ereignisse, die sich in und um Regensburg abspielten,
nicht nur historische Erläuterung sondern auch bildliche Darstellung
fanden, und dies von den Zeiten der römischen On.3tra Rftßma an
durch das ganze Mittelalter, den dreißigjährigen und den sieben-
jährigen Krieg, die Napoleonischen Kriege hindurch bis zum glor-
reichen Feldzuge 1870/71. ^
Besonders bemerkenswert waren z. B. das Modell eines rö-
mischen Festungstores: ferner die große figürliche Darstellung einer
Belagerungsszene aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts unter Ver-
wendung der beiden ältesten Geschütze der Stadt von 1531 und 1595.
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wärött auch die figurenrelche Ausstellung
zweier KriegsbNder, nämlich des Gefechts von V i l l e p i o n und des
Gefechtes an der Brücke bei B a z e i l I e s oder des Gefechtes bei
R e m i l l y sur Meuse.
Daß auch eine große Ausstellung von Waffen, Ausrüstungsgegen-
ftänden, Instrumenten der Militärmusik, Plänen, Urkunden und Abbil-
dungen nicht fehlte, ist wohl selbstverständlich. Dem Zwecke und der
Benennung der Ausstellung entsprechend waren noch ganz besonders
das hiesige r e i c h s s t ä d t i s c h e Mi l i tär und die Bürgergarden be-
rücksichtigt worden.
Eine so reichhaltige und abgerundete Ausstellung konnte nur durch
das selbstlose und verdienstvolle Zusammenwirken der einschlägigen heimat-
lichen und auswärtigen Faktoren erstehen. Vor allem sind hier zu
nennen Se. Durchlaucht der regierende Fürst A l b e r t von T h u r n
u n d T a x i s , erblicher Inhaber des seinen Namen führenden, jetzt hier
garnisonierenden Reiter-Regimentes, ferner die Herren Kommandeure
der hier garnisonierenden Regimenter, sämtliche hiesige Staats- und
städtischen Behörden mit ihren Vorständen, die hiesigen Vereine und
zahlreiche einzelne Personen.
Aber auch von auswärts war die Ausstellung reichlich beschickt worden.
SomterstütztenS.K.u. K.Majestä t des Ka isers von Österreichs
U n g a r n reiche Sammlungen die Ausstellung in hervorragender Weise.
Ebenso wurde dieselbe durch das K. und K. Heeres -Museum i n W i e n
wirtsam gefördert.
Förderung durch Einschickung interessanter Beiträge wurde der
Ausstellung auch zuteil durch den G r o ß Herzog von Sachsen-
W e i m a r und die Fürs ten von R e u ß - G r e i z und Liechtenstein.
Diese rege Teilnahme auch von so hoher Seite liefert den Beweis,
daß der Ausstellung, wenn sie auch anscheinend einen lokalen Charakter
trug, doch anerkanntermaßen eine nicht unbedeutende allgemein historische
Bedeutung zukam.
Wi r müssen uns hier darauf beschränken, auf den bereits oben
erwähnten „ F ü h r e r" von H e i n r i ch S c h ö v p l hinzuweisen, dem
Wch für die Zukunft sein historischer Wert gewahrt bleibt.
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Zu den bemerkenswerten Vorkommnissen in deck abgelaufenen Zeit-
abschnitte gehört auch die Vollendung der Restauration des altchr-
würdigen Reichssaales im hiesigen Rathaufe. Dieser alte Saal, der
mit der deutschen Reichsgeschichte so innig verbunden ist, war ja abge-
sehen davon, daß er so manche frühere Reichstage beherbergt hatte,
von 1663 bis 1806 der Sitzungssaal der „immerwährenden Reichs-
versammlung". Jedoch war derselbe im Laufe der Zeit stark in Un-
stand gekommen. Es hat sich daher die städtische Verwaltung kein ge-
ringes Verdienst dadurch erworben, daß sie mit Beihilfe der K. Staats-
regierung diese denkwürdige Stätte wieder herstellen ließ.
Eines weiteren Eingehens auf dies wohl gelungene Unternehmen über-
hebt uns das bei dieser Gelegenheit von der Studt herausgegebene, reich
illustrierte Prachtwerk: Das Rathaus zu Regensburg. E i n M a r k s t e i n
Deutscher Geschichte und Deutscher Kunst. 1910.
V.
Bericht über die Sammlungen.
^. Mkichsmuseum.
Den Bericht über das Ulrichsmuseum und dessen Sammlungen
aus p r ä h i s t o r i s c h e r und r ö m i s c h e r Zeit hat Herr Konrettor
S t e i n m e t z oben mit einer entgehenden Abhandlung über die Vor-
kommnisse auf prähistorischem und römischem Gebiete verbunden, auf
die hier verwiesen sei.
Die betreffenden Neuerwerbungen werden weiter nnten aufgeführt.
Dort sind auch einige Erwerbungen aus späterer Zeit verzeichnet.
». Museum im Vereinstokale im Orßardihause.
Dieses Museum enthält die Sammlungen des Bereines aus dem
Mittelalter und späteren Zeiten. Ausgenommen ist jedoch das ein-
schlägige Lapidarium, welches im Ulrichsmuseum untergebracht ist.
^ ' , „ „ ' „ , ^ , ' ' , , , , ,^ , „ ' 1 0 *
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Für die Sammlungen im Erhardihause gestaltete sich Ker aögi-
laufene Zeitabschnitt besonders günstig. Wegen Mangels an Schautästen
und Vitrinen war es bisher unmöglich gewesen, die Sammlungen zu
ordnen und in systematischer und gefälliger Aufstellung zur Anschauung
zu bringen. Nach Schluß der oben erwähnten Oberpfälzischen Kreis-
ausstellung bot sich nun Gelegenheit, die dort überflüssig gewordenen
Kästen, Vitrmen nebst sonstigem Zubehör in ihrer Gesamtheit zu er-
werben. Durch einen beträchtlichen Zuschuß aus öffentlichen Fonds,
für dessen geneigte Vermittlung dem K. Generalkonservatorium für die
Kunstdenkmale und Altertümer Bayerns an dieser Stelle der aller-
verbindlichste Dank dargebracht wird, wurde es dem Verein ermöglicht,
jmes Ausstellungsinventar anzukaufen. Es fand dann eine Verteilung
der erworbenen Kästen, Behälter usw. nach Bedarf zwischen dem Ulrichs-
und Erhardi-Museum statt.
I n letzterem wurden die Räume vor allem neu hergerichtet, worauf
mit der Um- und Einordnung der Gegenstände begonnen wurde. Dieser
Arbeit unterzog sich der Vereinsvorstand, wobei derselbe von dem
Archivar des Vereines K. K. Oberleutnant a. D. H. S c h ö p p l auf
das Dankenswerteste unterstützt wurde. Die Neuordnung ist nunmehr
nahezu beendet.
VI.
Verkehr mit gelehrten Gesellschaften.
Der Schriftenaustausch und die Korrespondenz mit Akademien,
Geschichtsvereinen und anderen gelehrten Gesellschaften wurde sehr rege
unterhalten und ergab wieder eine reiche Vermehrung der Vereins-
bibliothek.
VlI.
Geschäftsführung.
Bereits in unserm letzten Berichte haben wir des großzügigen
Unternehmens gedacht, dem sich das K. Generalkonservatorium durch
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Herausgabe der „ K u n s t d e n k m ä l e r des K ö n i g re ich B a y e r n s "
unterzog. Wie damals erwähnt, waren wir so glücklich, einiges
Material aus unserer Bibliothek und unserm Archiv hiezu zur Ver-
fügung stellen zu können.
Unsere Oberpfalz ist in diesem verdienstvollen vaterländischen
Werke in bisher 21 Heften beinahe vollständig erschienen und darf sich
wohl rühmen, sowohl was Gründlichkeit der Bearbeitung als Gediegen-
heit und Reichhaltigkeit der Illustrationen betrifft, von keinem Gaue
in deutschen Landen übertroffen zu werden.
Aus steht nur noch das Heft über die Kreishauptstadt Regensburg.
Da ist es denn nun auch eine schwierige Aufgabe, das überreiche
Material, das hier geboten wird, so zusammenzudrängen, daß das
Heft „ R e g e n s b ü r g " mit dem Umfange der übrigen Hefte der
Oberpfalz auch nur annähernd in Verhältnis steht.
Die interne Geschäftsführung betreffend so hat Herr H. Schöpp l
die Verwaltung des Archives und die Kunst- und Altertumssammlung
im E r h a r d i h a u s besorgt, während die Bibliothekgeschäfte Herr
K. Gymnasialprofesfor Dr. M . Scherer übernahm, das U l r i chs-
museum aber unter der bewährten Leitung des Herrn K. Konrektors
S t e i n m e t z verblieb.
Wie allenthalben warf auch hier der Ausbruch des Krieges seinen
Schatten auf die Geschäftsleitung des Vereines.
VIII.
Rechnungswesen.
Die finanziellen Geschäfte zu besorgen war wie früher Herr St i f ts-
administrator G e r n e r so freundlich und gefällig.
R e g e n s b ü r g im Herbste 1914.
Me
sderMz uns RegeyMsg.
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e i l a g e
lugänge zu den Sammlungen 1909—191213.
. I n der Ulrichskirche.
. Vorgeschichtliche Abteilung.
I. Hellere Sleinzch:
Zugeschlagene Hornsteinsplitter aus dem Magdalsnien der Felsen -
h ö h l e K a s t e l h ä n g bei Nmessing im Altmühltal. (Geschenk
von Prof. Dr. Hugo O b e r m a i e r-Paris.)
II. Jüngere Sleinzeii:
a) D ü n z l i n g : Schuhleistenkeil, Schaber, Pfeilspitze, Klopfstein,
Hornsteinsplitter und Tonscherben (geschenkt von Z i r n g i b l in
Dünzling und Inspektor K ä s b o h r e r).
d) B u r g w e i n t i n g - S ü d : Hornfteinspitzen und -Spähne, Scherben
mit Stichbändern, Zweigmustern, Bogenlinien (geschenkt von HH.
S t a d l e r und K ä s b o h r e r ) .
o) G e b e l k o f e n : Feldfunde von zahlreichen Herdstellen der Band-
keramik (geschenkt von Gutspächter M ü g g e n b u r g - Köfering).
ä) Zwischen G e m l i n g und P e i s i n g : Kugelgefäß. Ornament:
Doppelfpirale mit eingeschriebenem Spitzwintel und Wolfszahnlinien,
Kopie von Mainz. Das in München ergänzte Original wurde
mit den anderen Scherben im Austausch gegen oberpfälzische Funde
an das Museum Landshut abgegeben.
s) G n e i d i n g , B.-A. Vilshofen: bombenförmiges Warzengefäß mit
dem Relief einer emporkriechendm Eidechse, Mainzer Kopie des
ins Museum Straubing abgegebenen, von Inspektor K ä s b o h r e r
gefundenen und in Mainz ergänzten Originals.
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t) H a r t i n g : Siebtopf, Scherben mit Zweigumfter, mit Stich-,
Sttich- und Bogenlinien, gefurchte BHuchkantenwarze, Bodenstück
mit radialer Innenverzierung, Beilreste, Splitter, Mahlsteine.
(Geschenkt von S t a d l e r und Käsbotzrer.)
ß) H ö l k e r i n g : Bohrkern von einem Steinhammer, Hornsteinsplitter
und einfache Scherben; gefunden von Steinmetz und Käsbohr er.
b) I r l : bearbeitete, glänzend patinierte Hornfteine, Flachbeilrest (ge-
schenkt von Ökonom Bauer ) ,
i) K ö f e r i n g : Scherben, schöne Pfeilspitze, Trintschalenrest.
k) M a n g o l d i n g - M i n t r a c h i n g : von verschiedenen Feldern, be-
sonders vom „Mangoldinger Berg" Funde der Bandteramik (dort
auch Spuren römischer Besiedelung).
Besonders erwähnenswert Gefäßreste mit eingedrückten Kreisen und
abgeplatteten Griffknöpfen; eine schwarzgraue Scherbe von einer
innen und außen linienverzierten Schale; ein großer Schuhleisten-
keil, sorgfältig bearbeitetes Feuersteinmaterial (geschenkt von Ökonom
Geser und Ho lzer Hun.).
1) Mö tz ing : Scherben mit allen Verzierungsarten der Bandteramik
außer Bogenlinien, Steinwerkzeuge. Von demselben Fundort ein
römischer Ziegel!) (Käsboh re r . )
m) O b e r h i n kosen: unter dem üblichen Inventar Schuhleiftenteil,
Hüttenbewurf und einige seltenere Verzierungsformen. (Heinrich
Ebentheuer.) Granitmahlftein. (Käsbohrer . )
n) P ü r k e l g u t lieferte immer wieder charakteristische Funde durch
Käsbohrer und S t a d l e r , Kaufmann Beck und Steinmetz.
Insbesondere Dolch, Pfeilspitze und Pfriemm aus Knochen, (ge-
schenkt von Hrch. Ebentheuer).
0) R e g e n s b u r g - K a r t h a u s „am
gearbeitete Pfeilspitze.
p) S c h a r m a s s i n g : viele Tonscherben mit zumeist Bogen- mck
.Spiralverzierung (z .T . seltene Muster), flache und durchlochte
Beile, Schuhleistenkeile usw., (geschenkt von Ebentheue r.)
y) Sünch ing : durchlochtes Hammerbeil, Einzelfund aus einer Kies-
grube (geschenkt von Regierungsrat N 0lze).
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r) T a i m e r i n g : von verschiedenen Feldern zahlreiche Fundstücke,
besonders Flach- und Hammerbeile, Schuhleistenteile. Keramik:
Kerbbänder, Tiefstich, ornamentierte Halbmondhentel; kleine Spiral-
und Linienbänder bisher.
NL. Dieselben Felder enthalten teils Gräber, teils Abfallgruben der
älteren Hallstattzeit, am Oftrande gegen Riekofen röm. Brandgräber.
Die Funde sind von Herrn Ökonom Joseph Beck dem Museum
gegen Eigentumsvorbehalt überlassen,
s) U n t e r i s l i n g : ein schuhleistenartiger Sleinmeißel m i t Durch -
b o h r u n g . (Stad ler ) ,
t) U n t e r m a s s i n g : Scherben mit Spiral- und Linienbandver-
zierung. (EbentHeuer und Käsbohrer.)
u) G a i l s b a c h und T r i f t l f i n g : Feldfunde der Bandkeramik.
(Käsbohrer . )
v ) W a l t e n h o f e r H ö h l e : bearbeitete Feuer- und Hornsteine, die
zum Teil in das frühe Neolithikum zurückreichen; Tierzähne aus
dem Palaeolithikum.
I I I . Nr«nzezeit:
a) 1909: Schwert mit achteckigem Griff und ovalem Knauf (Stufe v )
aus der Donau bei der Hafeneinfahr t bei Regensburg
ausgebaggert.
b) einfache GefHscherben und längliches Flachbeil von Stein aus einem
früher schon angegrabenen Grabhügel im Burgweintinger Holz.
o) schöne Randaxt vom süddeutschen Typus aus der alten Bronzezeit,
geschenkt vom Ökonom K r e i l in I r l , Feldfund von I r l .
ä) 1910: halbkugelige Tonschüssel mit reicher Stempelverzierung, Ende
der Bronzezeit, vergl. Altert, d. heidn. Borzeit. V. Tfl. 40. Er-
worben aus der Gegend von Abbach und im R. G. Centralmuseum
Mainz ergänzt.
6) Zwei Armspiralen und eine vierkantige, geschweifte Nadel mit koni-
schem Kopf und durchlochtem Hals (Stufe V), angeblich aus städt.
Kiesgrube (ehemals Plank) zwischen Zuckerfabrik und Pürkelgut.
k) 1911: älterzeitliche Nadel, angeblich aus der Donau ausgebaggert,
drei offene Armringe, eine durchbohrte Kopfnadel, ein Spiral-
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tutulus, als Ergänzung zu dem altbronzezeitlichen Flachgrabfund
von Sengkofen von 1905, vgl. Verh. Bd. 57, S . 344; übermittelt
durch Inspektor Käsbohrer .
IV . HaWat lzei l :
a) 1909: Vollständige Schüssel, verzierte Scherben und Schädel aus
einem Flachgrab. R e g e n s b ü r g , Kiesgrube zwischen gucker-
fabrit und Pürkelgut.
d) 1910: Depotfund vom B e n k H o f auf dem W e n d e l i n i -
b e r g bei A m b e r g : ganze und zerbrochene Sicheln, Schwert-
teile, Lappenäxte mit herzförmigem Ausschnitt, Armband, Nadel
(bronzezeitlich?), Gußbrocken.
0) 1912: Vier größere und kleinere Gefäße von Auerbach (vergl.
Bd. 60, S . 252) in der Werkstätte des K. Generalkonservatoriums
in München wiedergestellt.
ä) 1912: Vom Urnengrabfeld am Ochsberg südlich U n t e r i s l i n g :
Reste von Gefäß mit Tupfenleisten und von Schüsseln, zwei Becher,
eine Vase, kleiner Bronzering, Bernfteinperle.
s) Reste eines guirlandenartig verzierten Gefäßes aus Abfallgrube
unter einem römischen Gebäude auf einem Acker (Röhrl) nahe der
Naabmüydung bei G r o ß p r ü f e n i n g .
t) Kleiner Bronze-Wulstring, über Tonkern gegossen, mit sechs Strich-
gruppen und einzelnen Würfelaugen verziert; Ackerfund von
S a r c h i n g . Eingetauscht vom Museum Landshut.
ß) Von Mehreren in die neolithischen „Bachlgrabenfelder" in T a i -
m e r i n g eingeschnittenen Brandgräbern: große Urne, eine große
Platte, kleine Schüsseln und Vasen; Bronzen: Messer und Nadel,
gedrehter Halsring, Gürtelreste, zwei Spiralen; zwei blaue Glas-
perlen u. a. m. Von einem nordwestlich des Dorfes gelegenen
Acker das ganze Inventar einer Abfallgrube: Bruchstücke von
mächtigen Borratsgefäßen und mehrere Vasen, zum Teil im R. G.
Centralmuseum Mainz wiederhergestellt.
Unter Eigentumsvorbehalt übergeben von Ökonom Jos. B e ck.
k) Von M a i e r h o f bei Wernberg: sechs sehr große Steigbügel-
ringe und Bruchstücke anderer Ringe von einer Stelettbestattung.
Vom Finder erworben.
1) I m Magazin verwahrt: zahlreiche Scherben aus Pu rgwe in -
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t i n g vom südlichen Kirchenfeld, wo ein ausgedehnter Platz mit
dunkler, jauchiger Erde dicht mit Hallftattscherben durchsetzt war.
V. Ha Töne-Seit:
a) Aus einem von Graf v. Walderdorff ausgegrabenen Hügel bei
Auerbach: drei Gefäße der Früh-La Töne-Periode (von einer
Nachbestattung?), im General-Konservatorium München restauriert.
b) 1910: Kleine Bronzehülse mit Masle. Feldfund bei Unter -
i s l i n g . (Ökonom Hans Stadler.)
0) 1912: Vom Kirchenfeld in B u r g we in t i n g : Keramik: drei de-
fette Schalen, viele Gefäßreste; Bronze: kleinster Wulsthohlring
aus Bronze-Blech, in dessen Mitte ein aus Blech geschnittenes
Triquetrum mit umgebogenen Enden eingefügt ist, zwei Fibeln
aus Drahtschlingen, ein dünner Armring.
ä) Eisenkelt, Lanze und Messer mit Griffring (Mittelperiode) vom
Schlandereracker von U n t e r i s l i n g (Stadler),
s) Eisenschwert und defekte Scheide aus der B a r b i n g e r Gegend.
1) 1909: Eisenschwert der Stufe v mit Scheideresten; aus der Donau
bei R e g e n s b u r g ausgebaggert.
ss) Langgeriefte, grafitierte Gefäßreste von M a n g o t d i n g aus
Grube auf Acker (Ökonom Geser) und
k) ebensolche von T a i m e r i n g .
i) Tonflasche Tierfries von M a t z h a u s e n , Bezirksamt Burglengen-
feld, Kopie des Originals im Berliner Völkermuseum.
I I . Römische Abteilung.
1. a) Großer Zinnendeckstein von der Mauer bei der Porta Prätoria.
d) Größere und kleinere Säulenbasis von der Südseite des Bau-
grunds der Bayer. Handelsbank am Neupfarrplatz.
0) Kleine Halbsäule aus dem Bischofshof.
. 6) Grabdenkmal mit Ehepaar, sehr unkünstlerische Darstellung aus
später Zeit, vom Baugrund der Maschinenhalle Lanz an der
Kumpfmühlerstraße.
s) Frauentopf in Hochrelief, von einem Grabdenkmal im Bahnhof-
gebiet, Geschenk des Steinmetzmeisters P a u l .
1) Zweiseitig stulpiertes Soldatengrabdenkmal mit Ehepaar und
Brüderpaar, gute Arbeit, von der Feldflur westlich von Harting.
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Meilenstein der Regensburg —Augsburger Heerstraße, aus der
Kirche von Burgweinting.
b) Defektes Relief von einem Reiterdenkmal (Pferd) vom Kirchen-
feld in Burgweinting. (Geschenk dB Lanbrats und Bürgermeisters
B u r t a r t von B u r g w e i n t i n g . )
i) Unterteil einer Mühle (geschenkt von I o h . S t a d l e r in
U n t e r i s l i n g ) .
?. a) Zwei Bronzestatuetten des Merkur aus dem Baugrund der
Diskontobank, Refidenzstraße.
d) Statuette der Fortuna aus einem Baugrund der Maximilianstraße,
o) Defektes Orlband aus dem spätkaiserzeitlichen Zwischenkastell
Schamhaupten.
3. 2) Kleiner Tonkrug und Urne, aus einem Garten am Beraiterweg
(Geschenk S r . Exzell. des Regierungspräsidenten Freiherrn von
A r e t i n . )
h) Terrakotta: Venus in vlersäuligem Tempel, Mainzer Kopie eines
Fundes vom Kumpfmühler Bestattungsplatz. Das Original
scheint mit der früher bestehenden „Ostbahnsammlung" ver-
schwunden zu sein.
4. Reste von Geschirr aus verschiedenen Fundstellen der Stadt, darunter:
a) von der D r e i m o h r e n s t r a ß e eine kleine Tonvase mit zwei
langgestreckten Henkeln, gelbbemalte Reibschale mit gezacktem Rand,
rötlicher Urnenteil mit weißen Streifen bemalt, Sigillatateller
mit Stempelrest 8 I U und ein Spitzboden mit
b) von derSch 0 t tenst raße vor der Iakobinerschenke eine Voluten-
lampe mit Eichelornament und Sigillataboden mit 8^(3 . . . . .
0) von der Wermutgasse Sig. mit V N K V 8 ? N , ebenso Geschirr-
bruchstücke aus Silb.-Fischgasfe,
ä) Deisch- und Manggasse, vom Guttenbergplatz.
aus dem Garten der Stadt. Versorgungsanstalt in Kumpfmühl:
u. a. sogenannte rätische Ware (mit Hufeisenornament), Urne mit
Kerbenzonen, Sigillata und Bodenstempel mit .. . L. I U 1 0 V;
auch Scherben mit eingestempelten Gittermustern, Lchmhelag
von Holzhütten.
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k) Tongeschirr- und Sigillatabruchstücke lieferten auch römische Wohn-
bezw. Fundplätze auf dem Ziegetsdorfer Berg, bei Harting,
Hölkering, Scharmasstng (rätisches Gefäß), Mangolding, M i n -
traching nördlich, Köfering, wo bereits drei Stätten bekannt sind,
Leoprechting (Sigillata von einer Schüssel Dragendorff N. 3?)
mit hübscher Darstellung des Vulkanus und Herkules zwischen
Perlstäben, sowie Venus zwischen Weinranken in Medaillon,
ferner Bodenstempel mit I V I , I ^ snu8 5.)
5. Vom Neubau der Maschinenhalle Lanz 1910 auf der Kumpfmühler-
straße (früher Wirtschaft Veri Fischer) - - dem nordöstlichsten Teil
der römischen Netropole an der Via ^uFU8taua:
kl.) G e f ä ß e : elf größere, sechs kleinere Urnen, ein Henkeltopf,
zwei Hentelkrüge, eine Tonftasche, neun kleinere Gefäße ver-
schiedener Form, zwei steilwandige Becher, fünf Salbentöpfchen,
drei Tassen, 14 Räucherschalen, 29 Lampen mit V 1 ü I ^ N I ,
^ 0 1 ^ 1 8 , H . 6 . 0 . u.s.w., Bruchstücke von Tellern, Reib-
schüsseln. Näpfen u. s. w.
Besonderheiten: eine große schwarze, eine graubraune Urne mit
hohem, engem Kragenhals und je zwei Ionen länglicher Kerben
um Schulter und Bauch, Ganze und defekte Gefäße der rätischen
Ware. Eine gelb-rote Urne mit zwei Reihen eingestempelter
Löwenbilder und verschiedener Gittermuster.
Viele Sigillaten aus Brand- und Skelettgräbern, darunter
kleine Schüssel, Dragendorff N. 37 mit Gladiatorenpaaren;
Bodenstempel: F U N k 1 0 I ' 1 1 0 in Kreis auf Tellerschale;
N ^ I t ( t i n n 8 ) in Teller mit breitem Flachrand; N ^ 1 " r ^ I V 8
auf spitzgewölbtem Boden, wie bei Ludovici I I 50, I I I 43;
N^?VLNV8 und N^I auf spitzgewölbten Böden;
ebenso 8 V V L L V 8 , I V K . . . und I V I . I . . . . , ferner Reste
einer Kragenschüssel mit Efeu und Eber in Barbotine; alles
aus Töpfereien in Rheinzabern.
d) besser erhaltene Glassachen: eine Kugelflasche, zwei Schälchen mit
umgeschlagenem Rand, zwei bauchige Salbenfläschchen, Hals und
Henkel einer großen Amphora. Unterteil einer länglichen Flasche
mit eingedrückten Wänden, mit geperlten Glasfäden belegt. Ein
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G l a s s p i e g e l , 66 — 71 m m ; von einem anderen mehrere
Reste des Bleirahmens.
o) Bruchstücke eines Metallspiegels; neun Bronzebuckel verschie-
dener Größe mit Dorn, verschiedene Zierratfragmente, kleines
Kästchenbeschläge mit zwei Nägeln, zwei Löffel ohne Stiel, zwei
Pinzetten, eine Sonde mit Löffelchen und ovalverdicktem Ende,
Nadel mit zurückgebogenem Kopf, Scheibenftbel ohne Email und
Nadel, glatte durchlochte Zierscheibe, Draht in Form eines
Pfropfenziehers, ein Hohlring in Bruchstücken, elf verschiedene
Kinderarmringe, ein La Töne-artiger Hohlring, zwei Finger-
ringe, Kästchenring mit Zwinge und Farbenreibplatte von einem
Schmuckkästchen.
6) Münzen: Mittelerz 26 mm des ^ntouinu8 ?iu8; ME,
25.5 mm: Hl. Oommoäus ^utoninus ?in8 Vslix Huß. ürit.
— Uno. Oommoäiauo ?. U. 1?r. ?. XVI. Oo8. VI. ?. ?.
191 n. Chr. M-E. etwa Diokletianischer Zeit, K-E. coQ8tan8
oder Vai6N8.
6. Vom Habbelgrundstück in der Guttenbergstraße in Kumpfmühl. Die
Grundaushebung zum Neubau und die Aufdeckung der Grundmauern
eines römischen Baues bot nur wenige Funde. Die meisten Reste
enthielt das Erdreich östlich des Neubaues, wo eine Abfallgrube
gewesen zu sein scheint. Viel Küchengeschirr; die Nandprofile
wurden im Museum aufgelegt; Krughälse, rund oder mit Ausguß.
Oberteil einer' Amphora und einer Urne mit Vertiefungen um die
Schulter. Sigillatareste; u. a. die „Kraniche in Strichhalbkreis",
wie sie Ciriuna nach Mustern aus Lezoux formt; die meisten Stücke
sind Fabrikate von Rheinzabern. Ferner Bodenstempel: V I 0 L 0 >
K I N V 8 ? in sechsfachem Strichelkreis; « ^ O I » « ? auf spitz-
gewölbtem Boden; V H ü V 8 0 V 0 1 1 in dreifacher Spirale;
? V . . . . . in gekniffener Tasse (Dragendorff 27).
Mehrere Ziegel mit 0 0 H I ? 0 ^ N im Brandschutt, kein Legions-
ziegel. Große Hohlziegel, die an Stelle der üblichen viereckigen
Platten die Decke des Hypotauftums bildeten.
Ein Lanzenblatt und wenige Eisennägel.
Ein Denar Hadrians.
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7. Aus kleinem Wohnhaus auf der „Oaisbreiten", einer terrafte sub-
östlich von Unterisling: steilwandiger Tonbecher, Sigillataschüssel
mit Hirschen in Medaillons, abwechselnd mit Venus in Halbkreis,
Rheinzaberner Art. Armbrustfibel mit breitem Bügel, zwei ein-
fache Armringe, ein defekter Bronzeblechrahmen. Farbenreibplatte,
Bruchstück eines blauen Glasarmrings (Spät-La Töne!), eiserne
Schaufelhacke und Pfannenrest. Dazu vier Münzen: Ooustantiug
Nod. O2.S8. 8aora Nonsta. ^uZF. ßt Oas88. Mgtr. ^.<H1. vom
Jahre 292 und drei Münzen des Kaisers 01auäiu8 60tiou8
2 6 8 - 2 7 0 .
8. Vom Kirchenfeld in B u r g w e i n t i n g :
a) aus dem Hypokaustenhaus 1911: das im 64. Bd. der Verh.
S . 225 ff. besprochene Lichthäuschen, 1 ganz kleines Bruchstück
Sigillata mit Stempelrest (rückläufig) . . . . . I V 8 I?.; sonst
nur wenig grobes Geschirr und einige Eisennägel.
b) vom Keller auf der Ostseite 1912: Sigillataschüssel (Dragen-
dorff 37) mit Kranichen in Medaillons, große Flachschale mit kleinen
senkrecht und wagreckt aufgelegten Barbotinklümpchm als Rand-
verzierung, facettierte Schale, Schüsselrand mit eingestempeltem
Iweigmuster (Rheinzaberner Fabrikate).
< Feldfund Bodenw
9. Aus Brandgräbern östlich von T a i m e r i n g nahe dem Weg nach
Rietofen 1911/12 (erhoben und überlassen von Gutsbesitzerssohn
Joseph Beck in Taimering.)
Sigi l lata: gallische Motive sind Diana mit Hund, kauernde, zu-
rückgewendete Venus, Minerva mit barbarischem Haar, daneben
Diagonaldekoration, darunter Schmalzone mit laufendem Hasen und
Zwischendekoration (Montans?); von Rhemzabern Medaillons mit
Pfau und Urne nebst Außenstempel (oslia) I 1 I 8 , zwei Greifen
vor bem Stabornament Ludov. I I , O. 39, Venus mit erhobener
Rechten, Krieger, zwei auf Gefangenen anspringende Löwen u.a.m.
Bodenstempel mit rückläufiger Schrift, ^ L I N I ? I V V 8 , Ring
aus weißem Stein mit defekter Platte, auf der noch
zu lesen.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02351-0162-8
Glasbokenrest mlt erhöhtem Ring und 6 t t ^ in großen Buchstaben-
Eisenmesser.
10. Gefäßreste von Mangolding, geschenkt von Hrn. Ökonomen Geser.
11. Aus einem Keller auf dem „Schanzacker" bei Großprüfening 1913
Sigi l lata: defekte Medaillonschüssel mit Außenstempel L V 1 , 8 V 81>
(verkehrtes?), Bruchstücke mit Außenftempel: U ^ U N I I . I ^ ^ V 8 I ' . ;
viel Barbotineverzierung; Reste von fünf glattwandigen Trinkbechern,
eine fast vollständige Vase mit Kerbverzierung und Reste von zwei
andern; Reste eines schwarz gefirnißten Flaschenbechers mit weißer
Aufmalung und defekter Inschrift, wohl: K1 I . I . I IN .
Einige rätische und gekerbte, ziemlich viele gefirnißte und graube-
malte Ware in Flaschenform, viel gewöhnliches Geschirr.
Bronze: Schreibgriffel, defette Armbrustfibel, emaillierte Bulla,
Nadel, Spachtel, durchbrochenes Messergriffbeschläge, durchbrochene
»
Scheibe von einem Sosdatengürtel u. a. m. Drei Münzen von
^Isxauäol 8ev6ru8, «lulia Namasa und Ooräiauus.
Eisen: Stockhaue, fünf Messer, Bratspieß, Kette, Lanzenspitze, Nägel.
Bein: Nadeln, Hirschgeweihstücke, durchbohrter Pfriemen.
Außerdem drei Bruchstücke vom Gesims eines turmähnlichett Licht-
häuschens; vergl. Bd. 64, 225 ff.
Eine Schleudertugel, Mühlsteinreste von Niedermendiger Lava.
12. M ü n z e n :
1. Kupfer 29 mm: 0a63ar Vivil '-I)iv08 «Iuliu8, gallische Nachprä-
gung, Feldfund bei Neunburg v. W.
2. 27/3 mm: (Imp. 0as8ar) Vs8pa8iaQU8 ^ uZ. O03 I I I . - (3pS8.
^uFU8ti 8 ) 0 . — Adler auf Kugel sitzend; vom Jahr 71.
F.-O.: Kumpfmühl.
3. 26,5 mm: Imp.0ae8ar Vo3pg.8iau . . . Oo8 VII I . — Viotoria
^ußu8t 80. — Viktoria auf Schiff mit Kranz und Palme.
Vom Jahr 77. F.-O.: Kumpfmühl.
4. 26 mm: Imz>. 0as8. ^srva Iraian. ^uz. 6srm. ?. N. —
1r. ?0t. 008 I I . ?.?. 8.0. Schwebende Viktoria; v. I . 99.
F.-O.:. Kumpfmühl. Geschenk des Herm Chemigraph ^
b. Denar: Imp. 0a68.1'raian. Naürianu8 ^uß. — k.N
Oos.. ? . . im Feld ?L0—VW. Kumpfmühl. Habbelmubau.
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6. Kupfer 26 mm: . . . . Ilaiauus RaärianU8 . . . . — .. t > M . . .
Weibliche Gestalt mit Füllhorn und Kranz. Kumpfmühlerstraße
beim Iuftizgebäude.
7. Kupfermünze 24 mm des .^ntomnug?iu8, angeblich ain Dom gefunden.
8. Denar: Viva Panama—Oon^oratio. F.-O.: Reiterkaserne.*)
9. Kupfermünze 19 mm des N. ^ur6im8. F.-O. Altdorferhaus in
der Weitolzgasse.
10. Denar: Imp. 60räi9.nu8 ?iu8 ?6i. ^uß. — ?ax ^ußU8ti
(238 -252). F.-O.: Baugrund des alten Kapellenstadels Nr.45/46
in der Schäffnergasfe. 1911.
11. Denar: N. <Iu1. ?di1ippu8 ^u^ . — 86ouriw8 (1rdi8. 244. F.-O.:
Regensburg, und
12. kleine Kupfermünze, 8 mm, wohl zu lesen: vivo Olauäio (6otioo)
— Revers zeigt den Altar der Oon^oratio mit Fsuerbrand; beide
Münzen vom Magistrat überwiesen.
13. 28 mm: Iluoilla ^uFU8ta (Gattin des Berns) — 0sr68 80.
14. 18 mm: ?rodu8.
15. 19 mm: Imp. L0Q8t3.ntinu8 ?. V. H.UF. — 8oli «Invioto Oomiti
(mit Kreuz und Stern im Feld) . . Nr. 13 - 1 5 von der Verwaltung
der Alten Kapelle übergeben aus dem Neubau m der Maximilian-
straße 1909.
16. Oor. 83.10MQ3. H.UF. — tlunom 00N8. ^Uß. — und
17. Imp. 0. U. ^ur. 01. <HumtiUu8 H^ uz. — ^ poilim 00Q8. 270 n. Chr.
Beide von der Schottenstraße vor der Iakobinerschenke mit mehreren
Sigillaten und Tonscherben. 1911.
18. Imp. 0. 01auäw8 ^uß. (268 —270) — ?l0viä6ntia H.UF.
19. Kleine Kupfermünze des 01anäiu8.
20. llivo Olauäw — 00U8eorati0.
21. 00N8tautiuu8 M d . 03.63. — 8aora Ronfttg. ^UFF. st Oa.688.
M8tr. 292. Nr. 18—22 von dem Unterislinger Römerbau auf
der „Gaisbreiten" südlich des Baches.
* ) Nach Aussage des Arbeiters, der sie fand und natürlich erst viel später brachte,
seien hinter dem Offtzierskasino mehrere schwarze Gefäße im Boden, in einem ein
M e m d e s Glasfläschchen, gefunden und zerschlagen worden — also Brandgräber, welche
yermutlich an der gegen Burgweinting und nach Landshut ziehenden Römerstraße lagen.
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,ö mm: 6al. Valsria ^uß. — Vonsri Viotrioi (Gattin des
Maxentius), F.-O.: Residenzstraße, Diskontbank.
23. Denar: ?. 86pt. 6sta c!as8ai- ?ont. — Uiuorva und
24. U.-V, 26 mm: Uaximiauus I^od. 0as8. — Laora Uonsta ^ußß.
Vt Oas88. ^08tr. Unterisling, vom römischen Haus östlich des Dorfes.
I I I . Nachrömische Neihengeäberzelt.
1. I r l b a c h : großes einschneidiges Eisenschwert, Geschenk des Guts-
verwalters Beck in Köfering.
2. Ü n t e r m a s s i n g : a ) Rest eines großen, zweischneidigen Schwertes
mit ovalem Ring und Knauf. Skramasäx, zwei Messer, Eisenschnalle
Bronzering, Beinkamm, Perlengehänge mit 118 und 133 Perlen,
b) das guterhaltene Inventar eines Kriegergrabes mit Lang- und
Kurzschwert, Lanzenspitze und Schildbuckel mit fünf Bronzetnöpfen.
Alle Funde übergeben von Heinrich S t a d l e r , Gutsbesitzer in
Untermassing.
3. Stramasax aus Et te rzHausen (beim Grundausheben für dm
Neubau des Schleußenwärters Pflamminger Nr. 45 ' / , wurden
sieben Skelette bloßgelegt).
4. Karolingische Flügellanze von V u r g w e i n t i n g (Kirchenfeld?)
. Mittelalter und spütere Zelt.
Alle Glocke aus Oberndorf bei Neumarkt.
Grenzstein mit eingehauenem Schwert, von dem nach Unterisling füh-
renden „Mühlweg" oder Mittelweg.
Eine ornamentierte und zwei glatte Halbsäulen von der einstmaligen
romanischen Synagoge auf dem Neupfarrplatz.
Kleine romanische Säule von Burgweinting.
Zwei Gewölbeschlußsteine vom Schwabacherhaus (vom Hausbesitzer
Herrn Schwabacher).
Schlußstein vom Kapellengewölbe des im Jahre 1912 abgebrochenen
Kastenmeierhauses (Firma Gerst l ) .
Romanisches Säulenpostament,
Romanisches Säulenkapitell (von Herrn Pflasterermeister K a r l ) .
Gotisches Säulenkapitell.
11
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Rest eines jüdischen Orabjkins, Bo^enfund bei St^ ckittgs.
Wappen von 1610 (unbestimmt).
Wappen der Paulsdorffer.
Hauszeichen: ein Reiher, der einen Fisch verschlingt, in einem rosetten-
geschmückten Kranz mit den Buchstaben 1 .8 .1 .1 . und der Jahres-
zahl 1591, gefunden beim Neubau der Synagoge.
Wappen des Karmeliter-Ordens. ^
Wappen des Regensburger Bischofs Johann von Moosburg (Gips-
abguß) oa. 1405 — Original am Turm der Iohannestirche —
(von Herrn Bauamtsassesfor F r i e d r i c h ) .
Alter Opferstock mit Wappen von Obermünster.
Statue des hl. Erhard umgeben von architektonischen Motiven. (Aus
dem Erhardihaus.)
I m veremslokal.
I. M ü n z e n .
Zwei Plaketten von Silber und in Bronze. (Von der Handwerkskammer
von Oberpfalz und Regensburg.
Mehrere noch nicht eingeordnete Münzen.
I I . Verschiedene A l t e r t ü m e r .
Zunf t ladß der Riemer von Velburg. (Ohne Inhalt.)
Fünf Iunftzeichen von starkem Eisenblech aus Nabburg:
a) der Tuchmacher 1911,
d) der vereinten Zünfte 1796,
o) der Maurer 1707,
ä) der Leineweber 1786,
s) der Schmiede 1800. (Vom K. Generalkonservatorium).
Zunftzeichen der Schmiede in Nittenau 1676 (von H. Lor i tz Hun. in
Ni t tenau.
Sammlung meist militärischer Orden und Ehrenzeichen. (Von
Herrn H. Schöppl, geordnet von Herrn O. Friedrich).
S i e g e l der k. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg.
Siegelstock des ehemaligen Patrimonialgerichtes Hüuzendorf,
Siegelstock des ehemaligen Patrimonialgerichtes Kü rn . (BonHerrn
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Ungarischer Infanteriesäbel mit Scheide (1806),
Spitze einer Schwertscheide, gefunden im fürs«. Schlosse St.Nnmeram.
(Vom fürs«. Hofmarschallamte.).
Dolch.
Rüstzeug zu einem Gewehr.
Sporn.
- Knabenarmbrust. (Bon Herrn K. Bauamtmann P r a n d t l . )
Zwei mittelalterliche Schlösser,
Zwei alte Hängschlösser,
Alte Handfeuerspritze. (Bon Herrn g i r n g i e b l . )
Alte Bauernringe (durch Herrn Hauptlehrer 8 aßleben inKa l lmünz) .
Altes Waffeleisen mit Wappen. (Bon Herrn Schöppl.)
Zwei silberne Ringe, gefunden im Albrechthause.
Zwei Filigran-Rähmchen.
Altes Kapuzinertreuz mit den Passionswertzeugen,
Abdruck eines Zunftstempels der Schmiede in Straubing,
Alter Henkel mit aufgedruckter Marke,
Bemalter Bauernmaßkrug aus Ödhof bei Kemnath,
Alte Mausfalle (Klotzfalle) aus Pondorf,
B indage l zum Binden der Getreidegarben aus Sarching,
^Bruchstück eines Säbels. (Von Herrn Inspektor Käsbohrer . )
Zwei alte Meßschellen. (Von Herrn Regierungsboten Höl ldor fer . )
Botivsiguren (Tiere) aus Eisen von Ganacker.
Bier alte kunstvolle Ofenkacheln. (Bott Hrn. Hafnermeister S t e m m ler.)
Partie alter mit Gold und Seide gestickter Mieder.
,Alte Wage, altes Schloß.
«Schiefertafel von 1658. (Bon Herrn Schreinermeister Kand lb inder . )
Alte Salzbüchse von Holz,
Doppelochsenjoch aus Untermassing,
Zwei Flachsbrechen. (Von Herrn Stad ler . )
Mehrere alte Gesellschaftsspiele. (Bon Herrn Professor v. A m i r a . )
Sogen. Geige (Strafinstrument). (Vom K. Amtsgericht Burglengenfeld.)
Modell eines Bergwerkes.
Studierlampe des verstorbenen Herrn Archivars Dr. Wil l . (Bon
dessen Frau Witwe.)
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Wasserhöhebezeichnung von 1682. B o n Herrn Mechaniker O a r e i s . )
Schlange aus einem alten Kaufmannsladen. (Von Herrn Kaufmann
S t r a ß er.)
Große alte Laterne. (Von Herrn Fabrikbesitzer D e p I a tz).
Plastisches Panorama vom Kampf auf der steinernen Brücke 1809.
(Von Herrn Kunstmaler Z a c h a r i a s . )
Alter geschnitzter Uhrständer. (Vom Vereinsdiener Lob er may er.)
I I I . A n s i c h t e n , P o r t r ä t e , P h o t o g r a p h i e n und sonstige
K u n s t b l ä t t e r , P l ä n e u n d L a n d k a r t e n .
a) Ansichten.
28 Blätter Aquarelle von Märkten, Klöstern und Schlössern des Pfalz-
neuburgischen Nordgaues, gemalt von Johann Georg H ä m e r l in
Kallmünz um 1800.
Diese Blätter entstammen einer Sammlung von oa. 40 Blättern,
deren Kopie in Tusch sich im Schlosse zu Dietldorf befindet. Wahr-
scheinlich war für den Nordgad ein ähnliches Werk in Aussicht ge-
nommen, wie das bekannte Werk von Wening für Bayern, zu dessen
Illustration die Blätter aufgenommen worden sein mögen.
Ansicht von Regensburg ; neuer Abdruck eines alten Holzstockes im
Besitze des Vereines.
Gebäude der Oberpfälzischen Kreisausstellung 1910.
Lithographie der Burgruine in Donaustauf; von Sennefelder; vor dem
Drucke.
Aquarell des Kirchhoftores in Dechbetten bei Regensburg, gemalt von
U l f e r s .
Ausblick aus der Höhle in Etterzhausen, Tuschzeichnung.
Ansicht von Wörth a. D., Miniatur von Anna W o l f .
Photographie von Wappensteinen im Schlosse von Regendorf; von
Herrn Hauptlehrer H o r n a u e r i n Regendorf.
Nittenau im Regentale; von Herrn L o r i t z .
Beschießung der Festung Waldeck in der Oberpfalz im Jahre 1704;
aus Bodenwöhr.
Sttaubing; aus Münsters Kosmographie, wo es als Regensburg be-
zeichnet ist.
Topographisches Tableau von B u r g w e i n t i n g .
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Schloß Eckmühl in Niederbayern, Abzug in Blau einer Tafel aus
Wening.
Vier Photographien von Reichenhall.
Korrespondenzkarte mit einer Episode aus der Schlacht bei Eckmühl.
Einige Blätter Ansichten des Klosters Understorff.
Thurnan und seine Umgebungen, Album von 38 Blättern. 1855.
Ansicht von Öhringen in Württemberg.
Burg Hornberg in Baden.
Panorama von Salzburg, in 2 Blättern.
Füred in Ungarn, Dampfschiffbild.
Heft mit sechs Landschaften unter dem Titel: „?a?89.F68ßlav63 öl'ean
tortß par F. ?. Ü6nä8oks1 Z. L.ati8doimo."
d) Porträte.
Papst Pius IX.
G. C. v. Mayr geb. 1744.
Leopold Friedr. Franz, Fürst zu Anhalt.
Wolfgang Fürst zu Anhalt, geb. 1492, s 1566.
Dr. I . Christian Lehmann, Professor in Leipzig.
Tekla Fürstin Iablonowska, geb. v. Czaplic.
Alter Bauer.
Alte Bäuerin.
Photographie nach einem Porträte von König Ludwig I . in der Jugend.
Übermalter Stich eines Porträtes des Kardinals und Prinzipaltom-
misfärs auf dem Reichstage zu Regensburg Grafen Johann Philipp
von Lamberg. (Von Herrn K. Bauamtmann P r a n d t I.)
o) Verschiedene Blätter.
Kopie von Alt-Regensburger Militärtrachtenbildern in vielen Blättern.
(Von Herrn Otto Friedrich.)
Serie von kolorierten Postbeamten- und Postillontrachten früherer Zeit.
(Kolorierte Ansichtskarten.)
Kaiser Heinrich I. und der Kampf Max Dollingers mit Krato. —
Abdruck einer alten Holztafel im Besitze des Vereines,
Darstellung einer biblischen Schlacht.
Facsimile eines Blattes aus der Handschrift von Ottfried.
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Photographie der B u r g f r i e d e n s säule mit verkehrtem Wappen am
Oberislinger Weg.
Photographie der geschnitzten Engel am Beichtstuhle zu Kloster
Aldersbach.
Photographie des Bildnisses von S t . M a r i a im Ährenkle id zu
Obermünster in Regensburg.
Abbildung einer Straßenecke in Regensburg.
Lithographie eines Grabsteines aus dem Geschlechte v. S t i n g l h a i m
in der Kirche von Hailing.
Postkarte mit derselben Abbildung.
Blatt mit farbiger Abbildung des „Loos komo".
Buntes Glasbild des letzten Abendmahles.
Christus und Maria auf Glas gemalt.
(Bon Herrn Inspektor Käsbohrer.)
ä ) K a r t e n u n d P l ä n e .
Oberpfalz, von Seuter.
Oberpfalz, herausgegeben vom Regensburger Anzeiger.
Oberpfalz, von Reindl 1838.
Postkarte von Bayern, Württemberg, Baden, Hessen und Nassau.
Verlag von Piloty und Soehle.
1>oswruN sou Vyroäariuiu Ztationsg psr NsrmaniaN sto. (Post-
karte auf Seide gedruckt 1714.)
Böhmen in 25 Sektionen von Müller 1720.
Deutschland, bei Artaria 1816.
Deutsches Reich nebst Osterreich und Schweiz, von Handtte.
Karte des Manövers bei Ingolstadt, 1823.
Plan des Parks zu Freudenhain bei Passau.
Demarkationslinie über den Waffenstillstand 1809.
Oirou!u8 ?l2Q(wmou8, von Lotter.
Geologische Skizze der Katalonischen Kette.
Muthkarte von Bayern 1764.
Plan von Neuburg a. D. (Zeichnung).
pyn Paym» 1764.
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IV. Archiv.
^ ) Urkunden,
a) Pergament.
1351 Pauli Bek. Regensburg. Zum Teil unleserliche Urkunde des
Gebhard Venichl. Besiegelt von Lienhard auf Tunau Propst zu
Regensburg. (Siegel ziemlich erhalten.)
1385 Pftnsttag am St . Ggtag. Hans Tundorfer, Bürger in Re-
gensburg, verkauft sein Weichselholz vor dem Ostenpurchtor in
Regensburg an Eonrad Harlander. (Fragment eines Siegels
mit dem Tundorfer Wappen.)
1400 Okt. 6. Notariatsurkunde über die Verleihung der Kapelle
Oorp0N8 Obri8t in der Pfarrei Mainburg der Diözese Regens-
burg. (Siegel fehlt.)
1466 Freitag nach Auffart. Wilhelm Altmann, Bürger in Regensburg
vertauft dem Michael Teuchler, derzeit Hammermeister zu Fron-
berg, seinen Blechhammer samt der Mühle zu Nieder-Dieteldorf
— Siegler Christoph von Parsberg, Landrichter und Pfleger zu
Aurglengenfeld und Wilhelm Walrab zu Harlanden, Ventmeifter
auf dem Nordgau. (Beide Siegel ziemlich erhalten.)
1481 ?r iä M n . <Ian. Papst Innocenz erteilt Georg v. Paulsdorf,
Domherrn in Regensburg und Pfarrer in Schneiding, Dispens
auch noch andere kirchliche Benefizien innehaben zu dürfen.
1485 August 4. Notarielle Vollmacht des Domherrn Georg v. Pauls-
dorf in Regensburg wegen Besitzergreifung der Pfarrei Schneiding.
1513 Okt. 23. Notarielles Testament des Hrn. Hans Federl Kooperators
an der Pfarrei zu St . Dionys bei Obermünfter. (Bon Hrn. Schöppl.)
1513 an Elisabethentag. Georg Dechsenhüller, Erhard Wurm unß
Barbara, seine eheliche Hausfrau von Weydenhüll verkaufen an
ihren Verwandten Hans Dechsenhüller zu Altenried einige Wiesen-
teile, die zum Kloster St . Jakob in Regensburg lehenbar sind. W
siegeln Bürgermeister und Rat des Marktes Schmidmühlen. (Siegel.)
1521 Pfinstag vor Pfingsten. Die Äbtissin Catharma von Obermünster
in Regensburg und das ganze Kapitel verkaufen an den Priester
Georg Wichreiter, derzeit Kaplan von Sebastian Schiltl, Bürger
w n Regensbmg, 5 fi. Ewiggeld um 1W fi. (Siegel M t . )
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1528 Sept. 4. Notariatsurkunde über die Appellation des Christoph
von Paulsdorf zu Kürn und Wiesenfelden gegen ein Urteil in
einer Prozeßsache des Jakob Beham, Pflegers zu Laber, gegen
ihn. (Siegel fehlen.)
1537 Nov. 17. Notarielle Urkunde des Hofpfalzgrafen Dr. Augustin
Rosa für Georg Marsperger. Bürger von Regensburg. (Siegel
des Pfalzgrafen Rosa wohl erhalten.)
1566 Febr. 13. Rom bei St . Maria NaFiors. - Papst Alexander V I I .
an den Freisinger Domherrn Johann v. Haunsperg wegen der
Pfarrei Neufarn.
-1568 Nov. 4. Landshut. — Die landesherrliche Regierung vermittelt
einen Vergleich zwischen der Äbtissin Ruffina zu St. Paul in
Regensburg und Eustachius v. Armannsper zu Oberellenbach
wegen eines Zehnten. (Siegel erhalten.)
1570 Ii iner 7. Der Hofpfalzgraf Wolfgang Haller bestätigt den Daniel
Marsperger von Regensburg als Notar. (Ohne Siegel.)
1574 Dez. 13. Rom bei St . Peter. — Papst Gregor X I I I . an den
Regensburger Domherrn Adam Better wegen der Pfarrei des
Stiftes Obermünster.
158? Aug. 21. Regensburg. Notarielle Tauschurkunde über Güter
zwischen Herrn Adam Better von der Gilgen und dem Kloster
S t . Paul in Regensburg. — Besiegelt durch den Weihbischof
von Regensburg. (Siegel erhalten.)
1587 Sept. 6. — Quittung der Abtei und des Kapitels zu S t . Paul
in Regensburg für Herrn Adam Vetter von der Gilgen über
1000 fi, welche er als Aufgabe bei einem Gütertausch zu zahlen
hatte. (Beide Siegel wohl erhalten.)
1606 Nov. 10. Etterzhausen. O t l Erlbeck von Sinning und Dietrich
Haid von Hohenberg zu Dürn, fürstl. pfalzgräfl. Rat und Pfleger
zu Luppurg, als Vormünder der Söhne des Hans Sigmund Er l -
beck von Sinning, Pflegers zu Laber, verkaufen an ihren Pfteg-
sohn Wolf Ludwig Erlbeck von Sinning auf Etterzhausen, die
Hofmark Etterzhaufen mit allem Zugehör, wie sie einst sein oben-
genannter Pater und vor ihm Hans Arnold von Zedtwitz be-
sessen hatte.
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1645 Nov. 24. Graf Friedrich Kasimir von Ortenburg verkauft
dem Schmied Georg Frey die Schmiede in Ortenburg auf Erb-
recht. (Von Herrn Bauamtmann P r a n d t l . )
1688 im März. Entscheidung der Appellinstanz in Mainz für den
Professor in Ingolstadt Johann Georg gipfl.
1751 April 24. Des Fürstabtes Johann Baptist von St . Emmeram
in Regensburg Hof- und Lust-Gärtner Ferdinand Voß stellt dem
Gärtner Johann Georg Weber. Sohn des Weinzierls Iohantt
Jakob Weber von Reinhausen bei Regensburg, einen Lehrbrief aus.
1809 Nov. 20. Regensburg. Der Direktor Primatischen Hansgerichts
stellt dem Schuhmacher Nlois Schreiner von Steinweg bei Re-
gensburg einen Lehrbrief aus. Siegel schlecht erhalten. (Von
Herrn Amtsgerichtsrat Franz R i e f f e l in Frankfurt a. M.)
d) Papier.
1471 Ertag nach Simon. Regensburg. — Bischof Heinrich von Re-
gensburg an Hans Schilthack, Bürger von Landshut. — Wegen
einer I r rung zwischen dem Adressaten und dem Pfarrer zu
Asenkofen.
1472 Sonntag N8to midi. Regensburg. — Bischof Heinrich von Re-
gensburg an denselben in der gleichen Angelegenheit.
1770 Nov. 3. Zeil. — Erhebung in den Ritterstand des Jakob Joseph
Peyrer, Notars und Regierungsadvokaten zu Amberg durch den
Hofpfalzgrafen Reichsgrafen Franz Anton Truchseß von Wald-
burg, zu Zeil und Trauchburg. (Abschrift in rotem goldge-
preßtem Einband.)
1780 Gedrucktes Gesuch eines Chirurgen zu Stadt I l m in Thüringen
an die Innung der Chirurgen in Regensburg um Unterstützung,
da seine Baterstadt gänzlich abgebrannt ist.
1788 Ju l i 7. Neunburg v.W. Lehrbrief für den Baadergesellen Wolf-
gang Miller. (Gedruckt.)
1793 Nov. 23. Kurfürst Karl Theodor belehnt den Hofrat Georg
Daniel von Häfelin auf Adlhausen mit einem Schaff Korngült
zu Sallach in der Herrschaftt Abensberg, welches derselbe mit der
Hofmark Adlhausen von den Graf Paun'schen Erben gekauft hat.
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1807. Gedrucktes Gesuch des Kürschnerhandwertes aus Greiz
im Vogtlande an das Kürschnerhandwert in Regensburg um
Unterstützung, da die Stadt Greiz gänzlich abgebrannt ist.
ü ) Schriften.
Genealogie:c. der Peyrerischen Familie.
Geometrie. Über die Maßein Herzogtum Neuburg und Fürstentum Eichstätt.
Rechnung äo ^nno 1689 über den Kirchenbau zu Bubach.
Wischenhofen, Schrozhofen und Pfraundorf, Differenzen über diese Hof-
marken zwischen denen von Drechsel und von Pachner 1739/1740.
Ingolstädter Jesuiten Konvikt. Verschiedene Akten.
Pergamentdoppelblatt mit liturgischen Noten und schöner Initiale.
Zwei Pergamentdoppelblätter eines Häuserverzeichnisses einiger Straßen
in Regensburg (früher als Einbände verwendet).
Mehrere Blätter aus liturgischen Pergamenthandschriften, worunter
ein Blatt mit schöner Initiale und Randverzierungen.
Konvolut Akten der Maurer- und Schmiedezunft in Nab b ü r g aus dem
17. und 18. Jahrhundert.
Handwertsartitel der Maurer- und Zimmerleute in Preßat. 1754.
Haildwerlsordnung für die Webergesellen in der Herrschaft Qber-
sulzbürg gegeben durch den Grafen Albert Friedrich von Wolffstein
i. I . 1676. — (Pergamenturtunde, Siegel erhalten.)
Wappenverleihung an die Bäcker und Müller in Riedenburg durch den
Hofpfalzgrafen Johann Georg Werndl Freiherrn v. Adelsried. —
(Pergamenturkunde von 1690.)
Schmiede- und Wagnerordnung für das Landgericht Sulzbach 1788.
(Vom K. Generalkonservatorium.)
Handwertsordnung für die Maurer und Zimmerleute in Stadt und Ge-
richt Neunburg v. W. v. 1.1682. (Von Herrn Professor G.L.Lirck.)
Regesten des Geschlechtes von Lindenfels bis 1600.
Photographisches Facsimile der ältesten Urkunde, in welcher Wolframshof
genannt wird. (Bon Herrn Baron v. Lindenfels auf Wolframshof.)
Eine Erzählung von Gruber aus Neunburg v. W. (von Herrn Bezirts-
amtmann Lieb).
Allffchlagsrechmmg über die Brauereien im Pistritk Vttaubing 1M/V6«
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Der nach Obermünstn gehörige Oreinwörd in der Herrschaft Wörth.
Marttfreiheit von Donaustauf und darauf bezügliche Akten.
Stammtafel der Familie Mendl von Steinfels. (Von Herrn Kunst-
maler M e n d l in München.)
Zettel des K. Hof- und Nationaltheaters von 1817. — (Von Herrn
Stadtpfarrer Trenkle.)
Formular für einen Lehrbrief der Bäckerinnung auf Pergament.
Gedächtnisblatt auf den Tod Kaiser Karl V I I . von Simon Hermann
Post, Studierenden aus Bremen. — Folioblatt schwarz mit weißer
Schrift. Bremen 1745. (Von Vereinsdiener K. Lobermayer.)
Gedruckter Erlaß der Pfalz-Neuburg. Landschaft über Salz-Accis 175?.
Aktie der Gesellschaft zur Beförderung der Seidenzucht in Bayern für
den Wert von 50 fl. — 3. Ju l i 1854. Regensburg.
V. B i b l i o t h e k .
(Verzeichnis folgt im nächsten Bande.)
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e l lage l i .
a) Rechnungs-Ergebnisse für 1908.
I. Einnahmen.
Aktivbestand vom Vorjahre . . . . . . . . . . . 2884 99
Kapitalszinse 145 —
Beiträge der Mitgl ieder, des Kreises und der Stadt
Regensburg 3476 —
Außerordentliche Einnahmen . . . , . 786 20
Eintrittsgelder . 40 —
Summa der Einnahmen: 7332 19
I I . Ausgaben.
Auf die Verwal tung (Regie, P o r t i , Kopialien, Buchbinder-
löhne, Ausgaben auf die Museen, Inserate, Mie te ,
Beheizung, Versicherungen, Steuern, Bedienung) . . 3281 92
Auf die Herausgabe der Vereinszeitschrift . . . . . . 1331 6 1
Auf die Vermehrung der Sammlungen . . . . . . . 507 93
Beiträge an Vereine 76 —
Außerordentl iche Ausgaben . . 100 —
S u m m a der Ausgaben: 5297 46
Abgleichung.
D i e E i n n a h m e n betragen . . . 7 3 3 2 19
D i e Ausgaben benagen . . . , , . 5 2 9 7 4 6
Mimest; 2034 73
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k) Rechnungs-Ergebnisse für 1909.
I. Einnahmen.
Aktivtassabestand vom Vorjahre . . . . . . . . . 2034 73
Nttivausstände 44 —
Kapitalszinse 145 «^
Betträge der Mitgl ieder, des Kreises und der Stadt
Regensburg 3552 —
Außerordentliche Einnahmen . 1720 95
Eintrittsgelder . 68 —
Summa der Einnahmen: 7564 68
l l . Ausgaben.
Auf die Verwaltung (Regie, Por t i , Kopialien, Buchbinders
löhne, Ausgaben auf die Museen, Inserate, Miete,
Beheizung, Steuern, Versicherungen, Bedienung) . . 2466 67
Auf die Herausgabe der Vereinszeitschrift . . . . . . 1516 05
Auf die Vermehrung der Sammlungen (einschl. Aus-
grabungen) . 1?49 36
Beiträge an Bereine 91 «^
Außerordentliche Ausgaben 86 4l)
Summa der Ausgaben: 5911 92
Abgleichung.
D i e A n n a h m e n b e t r a g e n . . . . . . . . . . . 7 5 6 4 6 s
D i e A u s g a b e n b e t r a g e n . . . . . . . . . . . . 5 9 1 1 9 2
A l t i v r e s t : 1 6 5 2 7 6
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c) Rechnungs-Ergebnisse für 1910.
I. Einnahmen.
Attivkassestrest vom Jahre 1909 . . . . . . . . . 1652 76
Kapitalszjnse 137 10
Beiträge der Mitglieder, des Kreises sowie der Stadt
Regeznsburg . . . 3540 —
Außerordentliche Einnahmen . 2365 45
Heimgezahlte Kapitalien 1000 —
Diplomgebühren 112 —
Summa der Einnahmen: 8907 31
l l . Ausgaben.
A u f die V e r w a l t u n g (Regie, P o r t i , Kop ia l ien , M o b i l i a r ,
Repara tu ren , I nse ra te , M i e t e , Beheizung, Beleuchtung.
S t e u e r n , Versicherungen, Löhne,) . . . . . . . 4 1 6 9 2 3
A u f Herausgabe der Zei tschr i f t . . . . . . . . . 1 1 8 0 5 0
A u f Ve rmeh rung der S a m m l u n g e n . . . . . . . . 1 3 3 4 5 4
Be i t r äge a n Vere ine . . . . . . . . . . . . . 76 —
Außerordentl iche Ausgaben 5 6 4 0
S u m m a der Ausgaben : 6 8 1 6 6 7
Abgleichung.
D i e E innahmen betragen . . . . 8 9 0 7 3 1
D i e Ausgaben betragen . . . . . . . . . . . . 6 8 1 6 6 7
At t i v res t : 2 0 9 0 6 4
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ch Nechnungs-Orgebnlsse für 1911.
I. Einnahmen.
Altivrest vom Jahre 1910 2090 64
Kapitalszinse . 105 —
Beiträge der Mitglieder, des Kreises und der Stadt
Regensburg 3528 —
Außerordentliche Einnahmen 599 45
Diplomgebühren 28 —
Jumma der Einnahmen: 6351 09
l l . Ausgaben.
Auf die Verwaltung (Regie, Port i , Kopialien, Mobil iar,
Reparaturen, Inserate, Miete, Beheizung, Beleuchtung,
Steuern, Versicherungen, Löhne) . . . 3152 02
Auf Herausgabe der Zeitschrift 1021 90
Auf Vermehrung der Sammlungen . . . . . . . . 583 39
Beiträge an Vereine 76 —
Außerordentliche Ausgaben 110 —
Summa der Ausgaben: 4943 31
Abgleichung.
D i e E i n n a h m e n betragen . . . . . . . . . . . 6 3 5 1 0 9
D i e Ausgaben betragen 4 9 4 3 3 1
A t t i v r e s t : 1 4 0 7 7 8
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g .
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